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1080

Barinn der
wahre Gots
tesdienst bes
fiche .

Chriftliche Betrachtungen /
dienlich /

Den Menschen auff -zu -wecken / daß er
sich selbs recht erforsche / wie er im

Glauben vnd Gehorsam für sei
nem Gott stehe .

Bber die wort Davids /

Pfal . 19 . v . 59 .

Ich betrachte meine Wege / vnd

fehre meine füsse zu denen Zeug¬
nuffcn .

Er ganke Gottesdienst wire bequemlich in zweyen
Dingen begriffen / nemlich / Glaub / vnd Gehor
fam . Nicht im Glauben allein / noch im Gehorsam allein /
sondern in beyden zusamen . Es ist wol also daß der Glaub

auch ein Gehorsam in sich begreifft : dann der gläubig Mensch vnderwirfft
im Glauben / feinen verstand der Wahrheit vnd Weyßheit Gottes . Das

rumb auch der Glaub manigs -mal in der heiligen Schrifft vnder dem allge¬
meinen Gehorsam begriffen wirt / insonderheit wann geredt wire vom Ge
horsam der Göttlichen Wahrheit wie die nicht allein im Gesez / sondern auch
im Evangelio geoffenbaret ist. Alß der Apostel sagt / 2. Corinth . 10. verf . 5.
Wir nemmen gefangen alle vernunfft vnder den Gehorsam
Christi . Vnd Hebr. 5. verf . 9. Vnd da Chriftus ist vollendet / ist er
worden allen / die ihm gehorsam sind / ein vrsache zur ewigen
Seligkeit . Vndi. Pet . i . verf . 22. daß die gläubigen jhre Seelen keüsch
machen im gehorsam der Wahrheit . Dannoch sincemal der Glaub /
beneben dem Gehorsam noch etwas anders in sich begreifft / darinn die eigen .
liche form / (wie man das nennet / ) das ist/ die eigenliche art vnd wesen des

Glau
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Glaubens bestehet / welches ist nicht allein ein wissenschafft vnd beyfall der
heiligen Wahrheit sondern auch ein herzliches vertrawen auff Gott / vnd
eine versicherung seiner Gnaden in Chrifto Jesu gegen vns / der ein frid vnd
rühe des Gewissens gebirer in derselben Gnad ; der also nicht allein ist ein
vnderwerffung vnder das Gebott Gottes / sondern auch ein vertrawen auff
die Güte Gottes ; der sich nicht allein ergibt vnder Gottes gebietenden Wil
len / sondern der sich auch gründer vnd vest fteller auff Gottes gnädigen Wil
len gegen vns in Chrifto Jesu . Wirt also der Glaub mit recht vom Gehor .
sam vnderscheiden . Der Glaub / alß die Müter des Gehorsams ; vnd der
Gehorsam / alß die Tochter des Glaubens : der Glaub / alß der Baum ; der
Gehorsam / oder die werck des Gehorsams / alß die frücht des Glaubens /
welche auch vmb difer vrsach willen der Gehorsam des Glaubens / aiß die
auß dem Glauben fomt / genennet wire . Dise zwey ding gehören beyde zum
dienst Gottes . Dann durch beyde wirt Gott geehret . Vom Glauben Abrahę
des Vatters der gläubigen / dessen füßstapffen wir nachfolgen sollen / sage
der Apostel / Rom. 4. v. 20 . 21 . Er zwey felt nicht an der verheiffung
Gottes durch den Glauben / sondern ward starck im Glauben /
vnd gab Gott die Ehre / vnd wüßte auffs aller -gewiffest / das /
was Gott verheisset / das kan er auch thin .

Von dem Gehorsam / oder von den wercken des Gehor
fams / alß früchten des Glaubens / fsagt der Here Christus /Johan . is .
verf . 8. Darinnen wirt mein Batter geehret / daß ihr vil frücht
bringet . Vnd Paulus fagt / Philipp . 1. v. 11. von den früchten der Ges
rechtigkeit die durch Jesum Chriftum geschehen seyen zur Ehre
vnd Lob Gottes . Sie sind auch beyde noht zu vnserer ewigen Seligkeit .

Dann vom Glauben sagt der Apostel / Hebr. 11. verf . 6. Ohne Glauben
ists vnmüglich Gott gefallen . Vnd vom Gehorsam / Hebr. 12. v. 14.
Jaget nach dem Fride gegen jederman / vnd der Heiligung /
ohne welche wirt niemand den Herzen sehen . Doch ein jegliches
auff seine sonderbare weise / wie vor disem der långe nach erläutert ist . So

erscheint dann klar darauß / daß /wann man Gott recht will dienen / dise zwey

ding von noten find / an jhn zu glauben / vnd shm gehorsam
zu seyn . Welches / wann es von vns beffer beschawet wirt / seine treff

lichen nugbarkeiten hat .

Dann zum ersten : Wann wir an Gott sollen glauben / Sonderbare
oder auff ihn vertrawen / so muß von vns / an / vnd in Gott ets betrachtung .

Errrrr
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was betrachtet werden / warumb wir an ihn glauben / oder was

rauff daß wir vnser vertrawen veft sehen mögen : das ist / die
Wahrheit / die Gnad vnd die Krafft Gottes : die Wahrheit seiner Verheiß

sung : die Gnad vnd gnädige wolthaten in seiner Berheissung / die er vns

zugesagt : vnd die Krafft / durch welche er seine Verheissung an vns vol .
lender .

Zum andern : Wann wir an Gott sollen glauben / so
müssen wir auch in dem stuck / vns selbs / vnd alle Creaturen
verläügnen / vnd vnser vertrawen / weder auff vns selbs / noch
auff einige Creatur sezen / wie herzlich / mächtig / vnd heilig die
auch seyn möchte / sondern allein auff den ewigen wahren Gott .
Alß der allein ist der Jehovah / der selbständige Herz der einige
Brunn alles guten / der da ist / der da war / vnd der da
tommen soll / der Allmächtige . Alle Creaturen aber find nichts /
dann in jhm / vnd ausser ihm garnichts . Darumb auch der Flüch kommen
muß vber alle die/ so ihr vertrawen auffer ihin auff die Creaturen fezen . Dañ
so spricht der Herz / Jerem . 17. v. 5. 6. 7. 8. Berflücht ist der Mañ / der
sich auff Menschen verläßt / vnd helt Fleisch für seinen Arm /
vnd mit seinem Herken vom Herzen weichet . Der wire seyn wie
die Heide in der Wüsten / vnd wirt nicht sehen den fünfftigen
Troft . Gesegnet aber ist der Mañ /der sich auff den Herzen vers
läßt / vnd der Herz sein zuversicht ist . Der ist wie ein Baum /
am Waffer gepflanzet / vnd am Bach gewurzelt .

Zum dritten : Wann also der Gehorsam erfordert wirt /
so müssen Geses vnd Gebott seyn / die man halten muß . Vnd¬
folget also / daß jemand ist der Recht vnd Macht hat zu gebieten / vnd dessen
Gebotten wir zu gehorchen schuldig sind . Die Geses / denen wir gehorchen
müssen / stehen durchauß in der heiligen Schrifft des Alten vnd Newen Te¬
ftaments begriffen / vnd insonderheit im heiligen Gesez der Sitten / oder in
den zehenGebotten / welcher sum ist ; Du solt lieben Gott deinen Hers
ren / von gankem herken / von ganger seelen / von ganzem gesmüt / vnd von allen deinen frdfften ; vnd du solt deinen Nach
ften lieben alß dich selbs . Der Gesetzgeberdifer Gebotten ist der einig .wahrhafftig lebendig Gott / vonwelchem Jacobus sagt/ cap. 4. v. 12.Es istein einiger Gesetzgeber / der kan felig machen / vnd verdammen .

Der
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Der hat Recht vnd Macht vns zu gebieten / vnd dem find wir schuldig zu

gehorchen / vmb folgender vrsachen willen . Zum ersten : Daß er ist

der ewig / allwissend / vnd allmächtige Schöpffer vnd Herz aller Creaturen /

beyde droben im Himmel /vnd hieniden auff Erden . Dise Herzlichkeit vnd
Macht Gottes bekent der Königliche Prophet / 1. Paralip. 29. v. 11. 12. Dir

gebüret die Majestet / vnd Gewalt / Herzlichkeit / Sig vnd
Danck . Dann alles / was im Himmel vnd auff Erden ist / das

ist dein . Dein ist das Reych / vnd du bist erhöhet vber alles zum

Obersten . Dein ist Reichthumb vnd Ehre für dir : du herzschest

vber alles : in deiner Hand stehet Krafft vnd Macht : in deiner

Hand stehet es / jederman groß vnd starck zu machen . Zum
andern : Daß er der ist / der vns erschaffen hat / da wir nicht waren : der

den Menschen gemacht hat auß einem Erdenkloß / vnd ihm eine lebendige

Seele eyngeblafen / vnd ihn geschaffen hat nach seinem Bild oder

Gleichnuß : Genef . 2 . das ist / in wahrer gerechtigkeit vnd heiligkeit / auff
daß er Gott seinen Schöpffer recht erkennen ihm von herzen gehorsam

seyn / vnd hernach - malen in der ewigen Seligkeit mit ihm leben solte / ihn zu

loben vnd zu preisen . Der auch noch täglich den Menschen erschaffet / vnd

ihme das Lebengibt durch die natürliche geburt. Du hast mir (sagt Job /

cap. 10. verf. 11. 12.) Haut vnd Fleisch angezogen / mit Beinen vnd
Adern hast du mich zusamen gefüeget . Leben vnd wolthat hast

du an mir gethan / vnd dein aufffehen bewahret meinen Athem .

Zum dritten : Daß er vns nicht allein erhelt / sondern auch mit vilen

wolthaten täglich vberschüttet . Er steller oben an seinem Gesez alß eine vr ,

fach das Volck Ifraël zum gehorsam zu verbinden : Ich bin der Herr

dein Gott / der dich auß Egyptenland auß dem Diensthauß ge¬
führet hab . Das fürhalten der großen vnd sonderbaren wolthat am

Volck Ifraël / lehrer vns / daß wir auch dergleichen alle andere Göttliche wol .

thaten / die vns noch täglich widerfahren / vns selbs fürhalten sollen / vns

vnsere schuldige pflicht des Gehorsams enn -zu -schärffen / vnd vns zur be¬

trachtung derselbigen auff -zu -wecken . Darzu auch diener / das Moses sagt /

Deuter . 8. v. 10. 11. Wann du geessen hast / vnd satt bist / daß du den
Herzen deinen Gott lobeft /für das gut Land / das er dir gegeben
hat . So hüte dich nun / daß du des Herzen deines Gottes nicht

vergessest / damit daß du seine Gebott / vnd seine Gesek vnd

Xrrrrr ü
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Rechte / die ich dir heüt gebeüte / nicht haltest . Zum vierten :
Daß er nach seiner gütigkeit vnd liebe gegen dem Menschen / vns / da wir
noch feind waren / mit ihm selbs in Chrifto versühnet hat ; vnd da wir todt
waren in den fünden / hat er vns sampt Chrifto lebendig gemacht / vnd wi
dergeboren zu einer lebendigen hoffnung der seligen vnsterblichkeit / dessen
verfiglung er vns gibet in vnser Herz durch den heiligen Geist . Darfür /
vnd für alle andere feine wolthaten / find wir schuldig ihm danckbarkeit zu er
zeigen : vnd folget also / daß wir alles was wir find vnd vermögen / jwen
dig vnd außwendig / zu seinem Dienst anwenden sollen . Wie auch das der
heilige Apostel Paulus tehret / Rom . 12. v. 1. 2. Jch ermahne euch / lieben
Brüder / durch die barmherzigkeit Gottes / daß ihr ewere Leibe
begebet zum Opffer / das da lebendig / heilig / vnd Gott wol¬
gefällig sey/ welches sey ewer vernünfftiger Gottesdienst . Vnd
stellet euch nicht difer Welt gleich / sondern veränderet euch /
durch vernewerung ewers finnes / auff daß ihr prüffen möget /
welches da sey der güte / der wol -gefällige / vnd der vollkommene
Gottes Wille .

Zum vierten : Dieweil der Gehorsam zu vnserem Gottes
dienst erfordert wirt / so erscheint darauß / daß vnser Will / vnd
vnsere affecten oder begirden / nicht seyn sollen die Regul dessen/
was wir thin vnd laffen sollen / sondern allein der Wille Gottes .
Dann Gehorsam seyn / ist/ Horchen vnd Folgen dem Willen desse/ der vnsgebeütet / vnsern Willen vnder seinen Willen beügen / vnd vns nach seinenGebotten schicken . Darumb erfordert Gott der Herz mit recht / daß wir vnsereigen gårduncken fahren lassen / vnd allein auff seine Gebote achten sollen .
Deuter. 12. v. 18. vnd3z. Ihr folt deren keins thün / das wir heüt allhiethund / ein jeglicher was ihn recht düncket . Alles / was ich gebiete /das solt ihr halten / daß ihr darnach thüt / shr solt nichts darzuthan / noch darvon thin . Alß der König Saul vnd sein Volck / nachihrem gutduncken / der fetten Rindern vnd Schaaf /ic . der Amalekttern verschonethatten / welche doch Gott der Herz ihnen gebotten mit dem schwerdt zuverbannen/wirt er darüber durch den Propheten Samuel gar ernstlichgefirafft/1. Sam. 15. v. 19. Warumb hast du nicht gehorchet des Herzenstimme sondern hast dich zum raub gewandt / vnd vbel gehandelt für den Augen des Herzen Vnd alß Saul sichentschuldigen

wolte /
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wolte / daß das Volck solches gethan hette dem Herzen zu opfferen ; so verwirfft

Samuel feine entschuldigung alß nichts wärth . verf . 22 . Meynst du /

daß der Herz luft hab zum Opffer /vnd Brandopffer / alß am ge¬

horsam der stim des Herzen Gehorsam / ist beffer dann Opffer /
vnd Auffmercken / besser dann das fette von Widdern .

Zum fünfften / wirt ein jeglicher / der andächtig ist /

leichtlich darauß verstehen : Daß / ob schon von den Gebotten
Gottes / in sich selbs betrachtet / mit recht gesagt wirt /1. Johan .
5. verf . 3. daß sie nicht schwär seyen : (darvon zuvor der länge nach

geredt ist worden: ) daß dannoch die übung dises Gottesdiensts /

von wegen vnserer verderbnuß / grosse beschwärden habe . Dann
vnser eigene Liebe machet vns ehrgeizig vnd auffgeblasen . Dardurch wir

vns selbs hoch -achten / vil von vns felbs halten / vnd gern selbs Herz vnd

Meister sind . Darauß zwey vbel entstehen . Zum ersten : Daß wir auff

vns selbs vertrawen / verlassen vns auff vnfere eigene gerechtigkeit / auff vn¬

sere fräfft / vnd also (wie geschriben stehet / Habac. 1. v. 16. ) opfferen vn

serem eigenen Neße / vnd rdücheren vnserem Garn . Zum ans
dern : Daß wir vnsere eigene lüft vnd begirden vollbringen / vnd nicht den

Willen Gottes / gleich wie vber das vngehorsame Juda geklagt wirt / Efa . 65 .

v. z. das seinen gedancken nach -wandele / auff einem Wege / der

nicht gut ist . Dargegen erfordert diser vnser Gottesdienst / daß wir vns
felbs verläugnen / in allen vnseren fräfften / wercken vnd würdigkeiten / vnser

vertrawen lauter vnd allein auff Gott feken : daß wir auch vnfern eigenen

Will vnd begirden verläugnen / vns aller -dingen vnd in allem nach dem hei

ligen Willen Gottes schicken sollen . Das fallt ohne zweyfel vns sawer vnd

beschwärlich / dieweil vnser böses / hochmütiges vnd trusiges Fleisch immer

dar darwider will : darumb es ohne schwären streit auch in den gläubigen

nicht geschehen fan : wie vor disem der lange nach angezeigt worden . Da

rumb auch vnser Gottesdienst / vnd das Mittel in die ewige Seligkeit zu

gehen / vom Herzen Chrifto nicht vnbillich / vnder der Gleichnuß einer engen

Pforten / fürgehalten ist .

Zum fechßten : Wann also Glaub vnd Gehorsam / in
vnserem Gottesdienst beyde zusamen gefüeget werden / so ist
darmit kunde / daß weder das eine / noch das ander / allein /

den Gottesdienst vollkommen mache / sondern daß sie beyde

Xrrrrr ij
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mit einandern gehen müssen : ja sie gehen auch beyde vnzertren
lich mit einander / also daß das eine ohne das ander nicht seyn kan .
Dann gleich wie der Glaub / der den Gehorsam nicht gebiret / fein wahr
hafftiger oder lebendiger Glaub ist : also auch der Gehorsam / der nicht auß
dem Glauben komt / ist kein wahrer Gehorsam / sondern allein ein schein des
felbigen ; vnd fan darumb Gott dem Herzen in der qualitet oder eigenschafft

alß Gehorsam / nicht gefallen . Zur bestätigung dessen diener / erftlich / was
den Glauben betrifft / das der Apoffel sagt / Galat . 5. v. 6. Daß in Christo
Jesu nichts gelte / alß der Glaub / der durch die Liebe thätig ist .
Mit dem / das Jacobus fagt / cap. z. v. 17. daß der Glaub / der nicht
werck hat / todt ist an ihm selber . Darumb auch der heilig Apostel Pau
lus die Menschen / alß grewlich / vngldübig vnd vntüchtig ver
wirfft / Tit . 1. v. 16. die fagen / sie erkennen Gott / aber mit wercken
verläügnen . Vnd zum andern / was den Gehorsam angehet / verf . 15.
daß den onreinen vnd vngläubigen alles onrein sey beyde ihr
Sinn vnd Gewiffen . Vnd Rom. 14. verf . 24. Was nicht auß dem
Glauben gehet / das ist fünde .

Dise ding sind aber sehr hoch bedencklich . Darumb auch
allengläubis ein jegliche gläubige Seele mit ernst darauff achten soll / nicht
gen betrach allein dise ding zu verstehen / sondern auch ins werck zu richten :

vnd nicht allein die speculation oder bedenckung diser dingen /
sondern auch die practick vnd übung in ihr zu finden . Wir haben
vor disem geredt von der natur vnd eigenschafften difer dingen : von
der ganzen gelegenheit vnsers Gottesdiensts : von der rechten
übung desselben : von den vrsachen / warumb wir dise ding üben
sollen : vnd wie daß solches mit ernst / enfer vnd arbeit geschehen

te difebes müsse . Nun ist noch vberig zu besehen . Wie wir vns selbs erforschen
auff die vor sollen / die rechte vngefärbte übung des Gottesdiensts in vnd bey
gehendefotvns felbs zu finden .

trachtung

g

Darzu insonderheit dienlich sind dise wort des Königlichen
Propheten Davids / welche / gleich wie er sich sehr befliffen / den
Willen des Herzen / vnd seine schuldige pflicht in Gottes heili
gem Wort zu erforschen / vnd mit allem fleiß darnach getrachtet hat / seine schuldigepflicht zu vollbringen : also hat er auch gar

scharffe
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scharffe achtung darauff gegeben / vnd mit aller sorgfältigkeit
sich selbs durchsucht / ob er es auch recht vnd wol thue / auff daß

er sich selbs in dem / darinn er noch gebrechlich war / besseren
möchte . Das geben dise wort furk / doch flärlich / zu erkennen / alß in wel
chen er befent / daß er zwey ding thie : vnd sagt /

Erftlich : Jch betrachte meine Wege .
Zum andern : Jch kehre meine füsse zu deinen Zeüg

nussen .

Das Erste .
Betrachten / ift bedencken / vberlegen / erwägen / feine as Bes

finn vnd gedancken ober einer fach embfig vnd bekümmerthalten / trachtenfey.
wol zu durchsehen . Das wort / das der Prophet gebraucht / bedeüter
auch das eine gegen dem anderen oberlegen vnd erwägen / vndbesehen / wie

eins vom anderen vnderscheiden sey. Diß wort gebraucht der Prophet / Pfal .
77. v. 6. alß er dachte der alten Zeit / der vorigen Jahz : das ist/ daß er
bedachte die vorige Zeit / da es ihm wol gienge / mit der gegenwirtigen Zeit
der trübsal / damit er die schwäre vngelegenheit seiner trübsal verstehe / oder
bedächte / wie ihn Gott zuvor gesegnet / vnd andere gläubige neben ihm wol
hette mit Creüs heimgefücht / doch gnädiglich darauß erlöset / fich selbs darmie
zu trösten / vnd zu verficheren / daß Gott der Herz die seine vorige gütigkeit an
ihm widerumb beweisen werde . Vnd darumb bedeutet es auch vberzech

nen / oder vberschlagen / gleich wie jemand seine Rechnung machet vnd
vberschlaget / ob sie auch eben auß - fomme ; vnd der sein Gelt vberzechnet /
ob er auch das seinige hab , vnd ob er genüg hab / seine Schulden zu bezah
len /zc. Diß wort gebraucht David nun auch gar wol in diser sach .

Weg seven ..
Meine Wege . ] Ein jeglicher weißt / was durch einen Was bie

Weg verstanden wirt . Der heilige Geift gebraucht das wort offtmas
len durch Gleichnuß / darmit zu bedeuten die art des thins / auff welche ci¬

ner fein werck außrichtet . Des Menschen Herk (sagt Salomon / Pro¬

verb . 16. v. 9. ) schlågt seinen Weg an : das ist der Mensch nimmt ihm
in seinem Herzen für also / oder also zu handeln auff eine solche / oder auff
eine andere weise fein Werck an -zu - greiffen . Dise art zu reden hat ihren vr¬

sprung / daß / wie der Mensch vber einen Weg seine Raise vollendet / also
auch auff die art / die ein Weg genennet wirt / fein werck vollbringe . Dar
durch diß wort auch vnderweilen auff die werck Gottes / vnd seine art oder

weise
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weise zu thun/geeignet wirt . Alf Jefa. ss. v. 8. 9. daß Gottes Weg niche
seyen wie vnsere Weg / sondern so vil der Himmel höher ist
dann die Erde / seyen auch seine Wege höher dann die vnseren .
Vnd Rom. 11. verf . 33. daß seine Wegvnerforschlich seyen : das ist/
daß Gottes werck vnd gebrauch zu wircken / vnsere werck vnd art zu wircken /
vnendlicherweise vbertreffen / vnd vnbegreifflich für vns seyen .

Diß wort also genommen / bedeutet widerumb zwey ding :
I . den gebrauch des thuns vnd Lebens an fhm selbs ab¬
folutè betrachtet : welches dann eigenlich mit dem Weg mag
verglichen werden . So redet der Hers Chriftus / Matth. 7. v. 13. 14. von
zween Wegen / von einem breiten Weg vnd einem schmalen Weg /
dardurch zween ganz vnderschiedliche / vngleiche / ja wider einander streiten¬
de gebräuch des Lebens zu bedeuten / da der eine zur Verdamnuß / vnd der
ander zum ewigen Leben geräicher . In disem verstand sagten die Phariseer
zu Chrifto / Matth. 22. verf . 16. daß er den Weg Gottes recht lehres
das ist / den gebrauch zu leben / der Gott angenehm sey. Also auch Act . 22 .
verf . 4. vnd cap. z4. verf . 14 .wirt die ChriftlicheReligion ein Weg ge
nennet / das ist ein gebrauch Gott dem Herzen zu dienen . II . Die übung
oder wirckung / die der Mensch thüt nach disem gebrauch / welche eigenlich
mit dem wandel nach dem Weg mag verglichen werden . So sagt der Apo .
fel Paulus / 1. Corinth. 4. v. 17. daß Timotheus fie erinneren solte
seiner Wege / die da in Chrifto find . Vnd Jacobus cap. i . v. 8. Ein
zweyfeler ist onbeständig in allen seinen Wegen . Vnd cap. 5. v. 20.
Wer den fünder befehrt hat von dem jrrthumb seines Wegs .
Darumb wirt auch dise übung des Menschen manigs -mal ein Wandel
in der heiligen Schrifft genennet . Wie der Apostel Ephef . 2. v. 2. von den
vnwidergeborenenfagt / daß sie wandeln in ihrer vbertrettung / vnd
fünde / nach dem lauff diser Welt . Vnd Philipp. 3. v. 18. daß ihrervil wandeln als Feinde des Creüßes Chrifti . Dargegen er begert
verf . 17. daß die gläubigen shm nachfolgen / vnd also wandeln / wie
sie ihn vnd die anderen Apostel zum fürbild haben . So ermahnet
auch Petrus / 1. Pet. 2. v. 12. daß sie einen guten wandel führen sollen
für den Heyden . Vnd 1. Pet. 3. v. 6. wirt geredt vom guien wandelder gldübigen /welche von den Feinden durchächtet werden .

In disem letsten verstand wirt das wort [ Weg / oder

Wage ]
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Wege ] alle genommen / für Wandel / Leben / vmbgang /
übung des Lebens / betrachtung der schuldigen pflicht / it . Vnd
alfo fagt er abfolutè Wege / ohne einige vmbschreibung / nicht den / oder

disen Weg . Vnd so müssen wir es von seinem ganzen Leben vnd Wandel

des Lebens / das ist von allen seinen übungen / von allem seinem thůn vnd

lassen verstehen , wie es auch seyn möchte ; so wol inwendig alß außwendig ;

so wol gegen Gott alß gegen seinem Nächsten ; so wol in seiner Gemein / alß

in seinen sonderbaren beruff ; so wol in den gemeinen sachen seiner Regie .

rung / alß in den sonderbaren für sein Person vnd Hof -gefind . Vnd da er

sagt / meine Wege / so erscheint / daß er auff seine eigene Wege acht ge
nommen hat / vnd nicht fürwißig gewesen ist / anderer Seüten Wege zu er¬

forschen . So ist dann das die meynung :

diser worten .Ich bedencke / vberlege / erwdge meine ganze gestalt / vnd Derverstand

alle meine übungen / all mein thun vnd lassen / jnnerlich vnd

eüfferlich / ob es auch also beschaffen sey / wie es seyn soll / ob es

dem heiligen Willen Gottes ähnlich / vnd also gestellet sey / daß

es Gott dem Herzen gefallen möge . Darauff achte ich mit ernst vnd

andacht / darvon nimme ich gar scharffe wissenschafft / darinn halte ich alle

meine sinn vnd gedancken geschäfftig : gleich wie ein Kauffman / der sein

wercf machet / seine Bücher vnd Rechnungen zu vbersehen ; vnd alß ein

Eynnemmer / der sein Eynnam vnd Außgab gegen einandern rechnet / vnd

oberschlägt .

trachtungDise betrachtung der Wegen fan auff dreyerley weise wie dise be

geschehen . Zum ersten : Wann wir bedencken vnser voriges geschehe.

Leben / vnd betrachten / warinn der fehler gewesen sey / zu dem

end / daß man vmb Verzeyhung bdtte für die sünd / vnd durch

die folgende büß trachte zu besseren . Also hatte David sein voriges le .

ben erwogen / da er seine sünd also befente / vnd vmb vergebung gebätten .

Pfal . 25. v. 7. Gedencke nicht der sünde meiner Jugend / vnd mei

ner vnwissenheit . Pfal . 51. v. 5. Ich erkenne meine miffethat / vnd

meine fünde ist immer für mir .

Zum andern : Wann wir acht nemmen auff onser ges

genwirtiges Leben / vnd betrachten / wie es jekund beschaffen sey .

Darzu dienet die ermahnung des Apostels Pauli . Corinth . 13. verf . 5.

Versuchet euch selbs /ob jhr im Glauben seyt : prüffet euch selbs/

oder erkennet ihr euch selbs nicht / daß Jesus Christus in euch ist

Yyyyyy
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Vnd die ermahnung des Herren Christi/ Apocalypf . z. verf . s . Gedenck
warvon du gefallen bist : das ist , befihe / wie vil dein gegenwirtiges Le,
ben /das vorgehende vbertreffe / wie sehr dein enfer abgenommen / wie nach ,
lässig du jet bist / weder du gewesen bift / nemlich / die gegenwirtige fahrläs
figkeit zu besseren. Darzu dienet die folgende ermahnung vnd wahrnung :
Thue büß / vnd thue die ersten wercks wo aber nicht / werde ich
kommen bald / 2 .

Zum dritten : Wann wir zuvor bedencken / was wir
noch zu thun schuldig sind / vnd das wol betrachten / damit wir
ons in der folgenden Zeit nicht verlauffen .. Darzu dienen die wort
des Apostels / Ephef . 5. v. 15. So sehet nun zu / wie jhr fürsichtiglich
wandelt / nicht als die vnwensen / sondern alß die wensen . Dar
zu auch diener vnser gemein Sprüchwort : Besin / ch du begins . .

Dise wort des Propheten Davids fönnen gar wool auff dise
dreyerley betrachtungen oder bedenckungen verstanden werden .
Also daß er bezeuge / daß er auff sein ganzes Leben / so wol auff das ver .
gangene , alß auff das gegenwirtige / vnd auch auff das zufünfftige achtung
genommen habe.. Auff sein vorgehendes Leben : zu befehen/ warinn
er sichmöchte vergriffen haben / daß er es bessere.. Auff das gegenwir
tige : zu beschawen / wie weit er in der Gottseligkeit zugenomen hettey vnd
was ihm noch mangle. Auff das zukünfftige : zu bedencken / wie er sichfürohin fürsichtiglich nach dem heiligen Willen Gottes richten solle. .

Darauß lernen wir vnser schuldige pflicht / Daß auch wirvns selbs prüffen sollen / vnd vnsere Wege betrachten .Danneben dasselbig / das der Man Gottes David da gethan hat / find wirauch schuldig zu thun . Das lehrer vns auch der Apostel Paulus / da er er¬mahnet / 1. Corinth . 11. v. 31. vns selbs zu richten / daß wir vom Herren nicht gerichtet werden . Vnd insonderheitvns selbs zu prüffen /vor dem heiligen Abendmal / das Brot vnd den Tranck des Herzen .nicht vnwürdig zu empfahen . Vnd 2. Corinth. 13. verf. 5. vns selbszu versüchen / ob wir im Glauben seyen Auch der Prophet Jere .mias / Thren. z. verf. 40. Laffet vns forschen vnd suchen vnser wesen .Solches hat auch gethan der heilige Man Gottes Job / sprechende darvon /cap. 13.verf.15. Ich will meine Wege für dem Herzen straffen :nemlich nach scharffem vnd strengem erforschen.

An
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rumb wir
An diser sach ist gar vil gelegen / vnd soll darumb mit Brfach/wa

allem fleiß zu gemüt geführt / vnd ins werck gerichtet werden . vnsereWege
Doch dieweil es von wenigen geschicht / so will ich hie etliche vrsachen für betrachten
halten / die ons zur betrachtung diser fachen auffwecken mögen . follen .

Die erste vrsach ist : Reinfach kan von vns ohne scharf Die erste.
fes erforschen recht erkent werden . Wir mercken das an allen
dingen . Wie fleissigvnd genaw müssen alle ding ondersücht werden / wan
man zu einiger Kunst oder Wissenschafft kommen will ? Vnd in wie vilem
fehler man dannoch ? Wollen wir wissen die gelegenheit vnsers Stands /
man muß es alles fleissig erwägen / Schulden eyngehndts / 2c. vnd das cine
gegen dem anderen vberschlagen . Ein Kauffmañ můß gar genaw seine Bi
cher durchsuchen / vnd alle seine Rechnungen durchsehen /vnd sein Balank
wol außziehen . Ja die beschaffenheit vnsers eigenen Leibs können wir nicht
recht erkennen / noch andere ; selbs die / so in den natürlichen dingen vnd
fünften der Arzney wol erfahren sind / fönnen wir sie nicht recht machen er .
greiffen / es sey dann / daß sie vnd wir zusamen auff alle Zeichen wol achtung
geben : alß / auff den geschmack / vnd dawung der Speiß vnd Tranck / auff
die krafft des Athems / auff die pein oder schmerzen in einigen theilen des
Leibs / auff den schlag der Pulßader / auff die enge oder weite vbers Herk / c.
vnd dannoch befinder sichs manigs - mal / daß man gröblich gefehlet hat . So
ist es auch vnmüglich / vnsere Wege / ob die dem Herzen gefallen / oder miß .
fallen / vnd die gelegenheit vnsers Herzens recht zu erkennen / man habe dañ
die zuvor recht vndersücht .

Die andere vrsach ist : Daß die Menschen fich selbs Die andere.
leichtlich betriegen / meynen / fie feyen anffeinem guten
Weg / da sie doch auff einem bösen find . Wie auch Salomon
darvon sagt / Proverb . 14. verf . 12. vnd cap. 16. verf . 25. Es gefällt man¬
chem ein Weg wol / aber endlich bringt er ihn zum Tod . Vnd
das desto mehr / daß des Menschen Herz so gar betrieglich ist , daß es ihm vil
fachen vil anderst eynbilder / dan sie sind . Das zeüget der Prophet Jeremias /
cap . 17. verf . 9 . Dann die wort in vnserem Text verteutscher / Es ist das

Herk ein trusig vnd verzagt ding / lauren eigenlich in der vrsprüng
lichen Spraach / vnd werden darumb auch besser also verdolmetscher / Das
Herz ist betrieglich ober allen dingen / vnd verkehrt / wer fan es
ergründen Darumb ist nichts leichters für den Menschen alß sich selbs
betriegen . Dann das Herz des Menschen ist / von wegen seiner groffen boß
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heit / ein grundloser vnd vnergründlicher sumpff der betriegeren / so gar / daß
niemand /nicht allein eines anderen Herk / sondern auch selbs sein eigen Herk

nicht fan erfennen . Dise betrieglichkeit wirt durch des Menschen eigene ver .
kehrte Liebe desto grösser / wardurch es ihm selbs in seinem thun vnd lassen ge¬
fällt / vnd will allezeit seine thaaten / auch dann / wann fte böß find / entschul
digen vnd verthädigen . Gleich wie man das fihet am Saul / 1. Samuel . 15.
verf . 13. 14. 15.& c . welcher / da er Agag der Amalefitern König mit deren
fetten Schaafen vnd Rindern /wider Gottes befehl verschonet hatte / gleich .
wol frevenlich sagte/ Ich hab des Herzen Wort erfüllet . Vnd an den
Juden /zu den zeiten Jeremie / welche von Jeremia /wegen ihrer Abgötterey
vnd sünd gestrafft waren / noch wol sagen dörfften / Jerem. 2. verf . 23.Wir
find nicht vnrein / wir hangen nicht an Baalim . Dieweil dañ vn .
sere Wege / vnd insonderheit die lüft vnd begirden vnsers betrieglichen Her
gens / so vbel zu erkennen sind so muß vnser Herz mit allen feinen wegen
vnd neigungen desto fleissiger vnd sorgfältiger vndersücht werden .

Die dritte vrfach ist : Daß an diser fach sebe vil gelegen .
Dann es ist ein sach / die auff das aller - wichtigeft ist das man erdencken fan .
Da soll man erforschen / ob vnsere Wege mit den Wegen des Herzen vber .
eyn -fommen . Es gehet die Ehr Gottes an / wie jek gehört ist . Tretten wir
auff den guten Weg / Gott wirt dardurch geehret . Tretten wir auff den bösen
Weg / Gott wirt dardurch verunchret . Gleich wie zu den ruchlosen vnd
hartnäckigen Juden gesagt wirt /Rom . z. verf . 24. auf dem 52. cap. Jefaiæ :
Ewert - halben wirt der Name des Herzen geldstert vnder den
Heyden . Es gehet an vnsere ewige Seligkeit . Dann auff dem Weg des
Herzen wandeln / bringt den Menschen zum ewigen Leben : aber auff dem
Weg der Welt gehen bringt ihn zur ewigen Werdamnuß . Darumb müß
fen wir wol zusehen / vnd besinnen / auff was Weg man wandele . Die
wichtigkeit diser fach zeiger auch der Apostel / da er fagt / 2. Corinth . 13. v. 5.
Verfüchet euch selbs / ob ihr im Glauben seyt : prüffet euch selbs/
oder erkennet ihr euch selbs nicht / daß Jesus Christus in euch ist
Es sey dann / daß ihr vntüchtig seyt . Vnd Philipp. 3. v. 19. da ersagt/daß das end der jrdisch - gesinneten / sey die Berdamnuß .

Die vierte vrfach ist das Evempel difes Rönigs vnd
Propheten Davids / welches fürwahr vil bey vns gel¬
ten solte / demselbigen nach - zu -folgen . Dann hat sichein Kd .nig ein so mächtige Person darzu befliffen/ ein so heiliger Mañ / ein Pro¬

phet
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phet des Herzen / ein Mañ nach Gottes Herk ; wer vnder vns / was qualiter /

stands / oder beschaffenheit er seyn möchte wirt sich dann selbs darvon auß¬

nemmen / oder meynen können / daß das seine schuldigepflicht nicht sey ? All

sein Ehr vnd Königliche Würde / alle seine Schäße vnd Reichthumb / alle

bekümmernuß vnd beschwärnussen seiner Regierung fönten ihn nicht dar

von abziehen . Dann er verstund die notwendigkeit diser erforschung / vnd

wie vil daran gelegen war . Er hatte für sein Erbe erwehler / Gottes Wege zu

halten : wie erzeuget / Pfal . 119. v. 57. Darumb beschawet er/ vnd erforscht er

sich selbs / ob er auch solches thie / vnd ob seine werck nach Gottes Wort wol

gerichtet weren .

Dise betrachtung desto besser ins werck zu richten /so müssen

wir dise nachfolgende vmbstånd darinn wol mercken . Zum er

sten : Wer seine Wege betrachten solle . Zum andern : Was

man betrachten solle . Zum dritten / die Regul diser betrach

fung . Zum vierten / die weise / wie sie soll geschehen . Zum

fünfften / die Zeit / wann mans thin solle . Zum sechßren /

das end / warzu dise betrachtung soll geschehen .

wers betrachI . Soll ein jeglicher seine Wege betrachten / er sey wer er sum erften/

wolle / was qualitet vnd stands er seyn möchte . Alßerstlich Obersten foue.

teiten . Die sollen sehen / Ob sie auch Recht vnd Gerechtigkeit hand - haben : Oberkeiten.

Ob sie keine anseher der Personen feyen / vnd die hohen nicht den geringen

fürziehen : Ob sie in allem handein mit einem guten auffrechten Gewissen /

allein nach dem Willen Gottes / nach der Regul der Gerechtigkeis / ohne fleisch.

liche anfechtung oder Menschliches bedencken : Ob sie alles thund / alß in der

gegenwart Gottes , der im Gericht ben ihnen ; insonderheit / ob sie den Sohn

Gottes tussen / der ons gesendt ist : Ob fie die Chriftliche Region recht betrach

ten / vnd in allem diefelbige füchen zu befürderen : Ob sie sich erzeigen alß Für .

steher vnd Beschirmer der Kirchen Gottes : in fumma / ob sie alles füchen

zurichten zur Ehren des heiligen Stamens Gottes / zu befürderung des geist¬

lichen Reychs Chrifft / vnd zu Ihrer Bnderthanen wolfahrt . .

Die Lehrer des Volds / vnd Dirten der Herd

Christi / Ob sie nicht seyen wie vil /die das Wort Gottes verfälschen ; fon

dern ob sie reden von Chrifto / alß auß auffrichtigkeit / alß auß Gott / in der

gegenwart Gottes : Ob sie auch verkündigen alle den Raht des Herren / vnd

der Gemein Gottes nichts verhalten : Ob sie auch acht haben auff sich selbs /

vnd auff die Herd / vber welche der heilige Geist sie alß Aufseher gesezt hat /
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der Versammlung Gottes zu hitren : Ob sie die Herd Gottes / die vnder ihnen
ist / wäiden vnd versorgen / nicht auß zwang / sondern williglich nicht vmb
faulen Gewiñs willen / sondern mit einem beweglichen Herzen : nicht alß ob
fie Herrschafft führeten vber das Volck / das ihnen befohlen ist sondern alß die
der Herd ein Fürbild worden seyen .

Thut das auch ihr Daußvåtter vnd baußmüter /
auf bedencket / Ob ihr ewere Kinder aufferziehet in der Lehr vnd Ermahnung

des Herzen :Db ihr ihnen eynpflanzet die Erfantnuß vnd Forcht des Herzen
in seinen heiligen Gebotten : Db ihr sie bringet in die Versammlung des Her
ren / von Jugend auff sein heiliges Wort zu lernen : Ob ihr ihnen auch mit
einem guten Erempel vorgehet / vñ sie dardurch suchet zurtugend an -zu -füh
ren : Ob ihr auch fleissig sent in ewerem beruff / eweren Kindern mit Gott vnd
mit Ehren für -zu -fehen / vnd also beyde ihr zeitliche vnd ewige Wolfahrtzu
befürderen .

Kinder .

Männer .

Weiber .

Kauffleül

The Rinder fehet / Ob ihr eweren Elteren gehorsam seyt im
Herzen vnd euch ihren guten Sehren vnd Ermahnungen vnderwerffet / ihren
Befehlen nachkommet / vnd mit ihren schwachheiten gedult haber / vnd also
ihnen als eweren Elteren gebürliche Ehrond Liebe zurraget .

hr Manner / Db jhr ewere Weiber liebet / alf ewern eigenen
Leib / wie Christus seine Gemeine gelieber hat : Ob fhr bey ihnen wohner
mit weyßheit / vnd dem Weib alß dem schwächern gefäß / seine Ehre ge¬
ber : Ob ihr an allen orten auffheben möget heilige Hände / ohne zorn vnd
murzen .

hr Weiber / Db ihr eweren Männeren vnderthänig vnd ge
horsam sent / alß eweren Herzen / wie Sara gehorsam gewesen ist / vnd ih¬
ren Man Abraham gechret hat : Ob shr eweren wandel darnach ansteller /
daß durch desselben tugendfame vñ gottseligkeit / die /so dem Wort noch nicht
gehorsam find / gewunnen werden mögen : Ob ihr an statt des eüsserlichen
schmucks / der im Haar -flechten / Gold -vmbhängen / vnd Kleider - anziehen /
gelegen / der doch zergänglich / vnd ein Zeichen eines entelen auffgeblasenen
Herzens ist / euch zieret am verborgenen Menschen des Herzens / mit dem
vnverderblichen schmuck eines sanfftmütigen vnd stillen Geistes / der köstlich
ist für Gott .

The Rauffleüt / vnd Reichen / die jhr vil jrdischeonddieiche. Güter befizet / vnd noch versamler / betrachtet / Ob auchewer thün mit Gottes Wort vbereyn - fomme : Ob ihr auch in Gerechtigkeitwandelt / vnd mit rechten Mitteln ewere Güter vberfommet : Ob jhr efver

Herk
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Herz nicht zu sehr hänget an den vnbeständigen Reichthumb : Ob ihr nicht
sent gleich denen Reichen , die ihnen selbs Schäße samlen auff Erden / vnd
nicht reich find in Gott : Ob ewere fürnehmste begird nicht sey / daß ihr reich
werden woller : Db die Wurzel des Geizes / der ein vrsprung alles bösen ist/
nicht in ewerem Herzen lige / dardurch ihr in strick vnd versuchung / vnd in
vil vnweyse vnd schädliche begirden fallet : Ob ihr in ewerem Reichthumb
nicht hochmütig seyt / vnd ewer hoffnung darauff gesetzt habt : sondern / ob
ihr dargegen ewer hoffnung setet auff den lebendigen Gott / der alle ding
reichlich gibt zu gebrauchen : Db ihr auch reich werdet in güren wercken :
Ob ihr auch miltiglich gebet / vnd gern mittheilet / mit einem frewdigen Her ..
Benvench selbs einen guten grund leger auff das zukünfftige

men Chrift
Betrachtet ewere . Wege / alle / die jhr den Namen DiedenNas

Christinennet / Db ihr auch abweicher von aller vngerechtigkeit : Db nennen.
ihr auch wandelt wie es ewerem berüff gezimmet / mit aller demůt /
sanfftmůt / vnd langmut / vnd fleissig seyt zu halten die einigkeit des Geistes
durch das band des Frides : Ob ihr auch wandelt aiß Kinder des Liechts /
die fein gemeinschafft haben mit den vnfruchtbaren wercken der Finster .
nuß / sondern diefelben straffet : Db ihr in disen bösen Tagen die gelegene
Zeit zum guten nicht versäumet : Ob ihr allezeit / vnd für allen dingen dan .
cket Gott / vnd dem Vatter in dem Namen vnsers Herzen Chrifti : Db jhr
euch enthaltet . von allen fleischlichen begirden / die wider die Seele ftreiten /
vnd eweren wandel ehrlich haltet : vnder den vngläubigen / shre . vnwissende
torheit darmit zu stopffen : Ob jhr ewer Liecht leichten lasset . vnder den Leu¬
ten / auff daß sie ewere gute werck sehen / vnd eweren Vatter im Himmel
preisen : Ob ihr alß Pilgram vnd Frombdlinge alhie ewere Herzen von allen
irdischen dingen abgezogen habt / vnd mit ewerem gemut im Himmel wan
delt : Ob ihr für allen dingen suchet das Reych Gottes vnd sein Gerechtig
feit / mit einem steiffen vertrawen / daß euch das ander alles werde zugeworf ,
fen werden ..

Betrachtet ewere Wege all jhr Sünder / ihr Gökendie Sünder..
ner / heüchler / die jhr ewere Gerechtigkeit fücher in eweren eigenen wercken /
alle ihr fleischliche vnd Welt -menschenzihr Ehebrecher / Huürer /jhr Truncken¬
bold / Tanger / vnd Springer / du vbermütige vnd mütwillige Jugend / shr
prächtigen vnd hoffertigen / jhr / die in zorn neid vnd hass leber / vnd vnver¬
fühnlich mit ewerem Nächsten murzet : vnd bedencket / wie : vbel jhr jrzet /
wie richtig ihr nach dem verderben lauffet / daß ewere werck / des Fleisches ,
werck find die euch auß dem Reych der Himmeln außschlieffen. .

II . Wir
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11. Wir sollen betrachten vnsere Wege / ein jeglicher

betrachten feine eigene Wege . Darzu ist bedenckens wärth / daß derProphet nicht
fagt / Ich betrachte die Wege dessen oder dessen / mit welchen ich

vmbgehe ; sondern/ Jch betrachte meine Wege . Es ist auch

snmüalich , daß jemand eines anderen Wege soltebetrachtenkönnen. Dan
der die Weg wol will betrachten / deme ist nicht genüg / daß er die aufwen .

dige werck ansehe / vnd erforsche ; sondern es ist für allem notwendig / de

ren grund zu erfundigen / nemlich das Herh vnd Gemüt / darauß sie her

fliessen . Das ist feinem Menschen müglich an einem anderen zu thun .

Dann es ist Gott allein / der Hers vnd Nieren erforschet . Vnd /

Niemand weißt / was im Menschen ist / (sagt der Apostel / 1. Co¬

rinth. 2. verf. 11.) ohn der Geist des Menschen / der in jhm ist .

Vnd was wurde es den Menschen helffen / wann er schon eines anderen

Wege vndersüchte / vnd für seinen Wegen vngemerckt fürüber - gienge ?

wann er einen anderen befferte / vnd er selbs in sünden ståcken blibe ? Vnd

Er darumb find da zu straffen die so sich befümmeren vmb anderer Leüten

Wege / vnd achren nicht auff ihre eigene Wege . Vnd deren sind gar vil / die

allezeit die Augen auff andere richten / vnd nimmermehr auff sich selbs / sh .

nen selbs wollen sie schmeicheln vnd sich selbs preisen . Sie spüren allezeit

nach anderer Leüten Wege / vnd sprechen ihr vrtheil darüber / vnd das offt

mit groffer vnbarmherzigkeit vnd leichtfertigkeit . Sie haben Adiers - augen /

anderer Leiten Leben zu durchsehen / aber auff ihr eigen Leben sind sie blinder
alß die Maulwerff . Splitter wissen sie zu sehen in anderer Leüten Augen /
aber die balcken in ihren eigenen Augen mercken sie nicht . Vnd dise ding
sind allezeit gern bey einanderen / also scharff auff andere zu ſehen / vnd auff
sich selbs nicht zu achten / auffs wenigste an ihm selbs feine gebrechen zu mer .

cfen . Dann das sehen auff einen anderen / macher dem Menschen so vil zu
schaffen / daß er auff sich selbs nicht achten fan . Das sehen auff andere /
entspringt auß einem geistlichen Ehrgeiz vnd rühmredigkeit / darmit der
Mensch sich selbs besser achter alß einen anderen : vnd auff daß er sich selbs
darinn desto mehr fühle vnd ihme liebfose / vnd erfreme / fo stellet er ihm sei¬
nes Nächstens gebrechen allezeit für Augen . Diser Ehrgeik verblendet ihn /
daß er auff sich selbs nicht sehen fan ; oder / wann er schon auf sich selbs fihet /
daß er nichts böses an ihm fihet . Sein Bley můß Gold fein Schaum müß
Silber seyn : vnd was er sagt / das müß wol geredt / vnd was er thüt / das
můß wol gethan heissen . Ja das ist die grosse blindheit vnd verkehrung des
heüchlerischen ehrgeizigen Menschen / daß er in dem gebrechen / oder in dem

febler /
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fehler / auff andere zu sehen / denselbigen gebrechen an anderen kan sehen

vnd tadeln / vnd an ihm selbs / auch da er es selbs thüt / will oder fan er es

nicht mercken . Er will einen anderen straffen / daß er zu vil auff seinen

Nächsten sche / vnd vnder -zwischen da er es selbs thüt / mercft er es nicht .

Daß dann oise fürwisige / vnd aufffcher auff andere Menschen / da lernen

folten fürwigig vnd scharffsehend seyn an ihnen selbs / vnd an ihrem eigenen

thun : dann daran ist ihnen mehr gelegen ; daß sie betrachten die ermah

nung Jeremie / Thren . 3. Caffet vns forschen vnd suchen vnser wes

fen . Solchen Leuten dienet für -zu- halten die ermahnung des Apostels Ja .

cobi / cap. 3. v. 1. Vnderwinde sich nicht jedermans Lehrer zu seyn /

daß wir desto mehr vrtheil empfahen werden . Mit der straaff vnd

ermahnung Christi / Luc. 6. v. 41. 42. Was sihest du aber einen split¬

ter in deines Brüders Auge / vnd des balcken in deinem Auge

wirst du nicht gewahr Oder wie kanst du sagen zu deinem
Brüder ; Halt stille / Brüder / ich will den splitter auß deinem

Auge zichen / vnd du sihest selbs nicht den balcken in deinem

Auge Du heüchler / ziehe zuvor den balcken auß deinem Auge /

vnd besihe dann , daß du den splitter auß deines Brüders Auge

zichest .
Man möchte fragen : Ob es dann nimmermehr er Wie/vñwie

laubt sey / auff eines anderen Weg zu achten / vnd die einen ande

zu erforschen : Darauff dienet zur Antwort : zum ersten ; Daß deren a

man einen vnderscheid machen müß zwischen den Personen / die Oberkeit

liche ampter haben / oder zu Aufffeher vber andere gesezt sind / vnd zwischen

fonderbaren privat - Personen / oder denen kein auffsicht vber andere befohlen

ift . Was die angehet / die vber andere gesetzt sind die mögen nicht allein /

sondern sie müssen acht nemmen auff die Wege vnd Gång / auff das Leben

vnd Wandel deren /vber welche das aufffehen ihnen vertrawt ist . Die Ober

feiten sollen acht nemmen auff das thün ihrer Vnderthanen / die bösen zu

ftraffen / die frommen zu beschirmen / vnd zu befürderen . David / ob er schon

da acht nimmtauff seine eigene Seligkeit / vnd auff den dienst , den er für sein

person Gott erweisen müßte / vnd nicht eines anderen / sondern seine eigene

Weg erfundigte / hat gleichwol / alß ein König vnd Oberster / acht genom¬

men / wie er beyde wol möcht regieren / vnd wol Gott bedienet seyn / ache

zu geben auff das Leben seiner Vnderthanen /vnd seiner Dieneren : wie es

erscheine im 101. Psalmen ; da er nicht allein erkläret / wie er für sich selbs
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trewlich vnd fürsichtiglich handeln wolte / sondern auch wie er achtete auff
die / so ihm dieneten / mit ihm vmbgiengen / vnd in der Statt des Herzen
wohneten : verf . 3. 4. 5. 6. 7. 8. Jch nemme mir fein böse fach für / ich
haffe den vbertretter / vnd lasse ihn nicht bey mir bleiben . Ein
verkehrt Herz müß von mir weichen / den besen leyde ich nicht .
Der feine Nächsten heimlich verleümbdet / den verdilge ich : ich
mag deß nicht / der stolke geberde vnd hohen mit hat . Meine
Augen sehen nach den trewen im Lande / daß sie bey mir woh¬
nen / vnd habe gern fromme Diener . Falsche Leüte halte ich
nicht in meinem Hause : die lügner gedeyen nicht bey mir .
Frühe verdilge ich alle gottlosen im Lande / daß ich alle obelthå
ter außrotte auß der Statt des Herzen . Die Hirten vnd Auffscher
in der Gemein Gottes sollen auff diefelbige acht nemmen / so wol ins ge
mein / alß insonderheit / vber die sonderbaren Glider derfelbigen / vnd auff
shren Wandel . Dann so sagt der Apostel Paulus zu ihnen / Act. 20. v. 28.
So habt nun acht auff euch selbs / vnd auff die ganze Herde /
vnder welchen euch der heilige Geist gesezt hat zu Bischoffen /
zu wäiden die Gemeine Gottes / welche er durch sein eigen Blüt
erworben hat . Darumb werden sie auch Hirten vnd Aufseher vber die
Herd des Herzen genennet . Die Vätter des Haußgefinds sollen acht nem
men auff ihre Kinder vnd Haußgenossen . Dann sie sollen die vnderweisen
in der Lehr vnd Ermahnung des Herzen / vnd die solches vbertretten / gebür
lich straffen / vnd in ordnung halten . Salomon sagt / Proverb . 13. verf . 24.
Wer seiner Rüten schonet / der hasset seinen Sohn ; wet jhnaber lieb hat / der züchtiget ihn bald . Vnd Proverb. 23. v. 14. 15. Caß
nicht ab / den Knaben zuzüchtigen ; dann so du shn mit Rüten
hawest / so darffman ihn nicht toden ; du hawest ihn mit der Rüsten / aber du erzettest seine Seele von der Höllen . Aber in diser er.forschung oder auffschung müssen zwey ding in obacht genommen werden .
1. Daß sie nicht weiter gehen kan / dann biß auffden eüsserlichenwandel vnd werck . Dann das Herk fan vnd můß Gott allein vrtheilen .Gleichwol müssen alle solche / die / so ihnen vertrawt find /ermahnen / daß sierechtschaffenvnd nach der wahrheit / alß in der gegenwart Gottes handeln .2. Daß sie zu erst sich selbs erforschen müssen / eh sie die Augenond das Gesicht auff einen anderen richten . Dann sonst wirt ihr

auff
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aufffehen ohne frafft vnd frucht -loß seyn . Dann wann sie auff andere ach
ten / folche wol zu regieren / vnd regieren sich selbs nicht so stossen sie mit der
anderen Hand vmb / was sie mit der einen gebawes haben . Auff solche mag
man mit recht eignen die straaff des Apostels Pauli / Rom. 2. v. 19 . 20,21,22 .
Du vermissest dich zu seyn ein laiter der blinden / ein Liecht des
ren / die in Finsternuß sind : ein züchtiger der törichten / ein
Lehrer der einfältigen / haft die form /was zu wissen vnd recht ist
im Gesetz . Nun lehrest du andere / vnd lehrest dich selber nicht .
Du predigeft / man folle nicht fidlen / vnd du bist selbs ein Dieb .
Du sprichfi / man solle nicht chebrechen / vnd du bist selber ein
Ehebrecher . Dir grawelt für den Gögen / vnd du bist selbs ein
Gottes - dieb . Durühmest dich des Gesetzes / vnd schändest Gott
durch vbertrettung des Gesetzes Das hat der heilige Apostel für sich
selbsten wol betrachtet / darumb sagt er / 1. Corinth . 9. v. 26 . Jch betäübe
meinen Leib / vnd zähme jhn / daß ich nicht den anderen predi
ge / vnd selbs verwerfflich werde . So ermahnet er auch seinen Ti
motheum / 1. Timoth . 4. v. 12. daß er sey ein fürbild den gläubigen
im Wort / im Wandel / in der Liebe / im Geist / im Glauben /
in der Reüschheit .

Zum andern / was die sonderbaren Personen antrifft /
wiewol sie von einer solchen sorg des Auffsehens frey find / vnd
derhalben meist auff ihr thun achtung geben sollen / dannoch / die¬
weil die eüsserliche vnd offenbarliche thaaten ihres Nächstens jh
nen nicht gar können onbekant seyn / insonderheit deren / mit wel
chen sie täglich vmbgehen / so geschicht es / wann sie solche Werck
sehen / vnd solche Wort von ihrem Nächsten hören / welche mit
der Gerechtigkeit / oder mit dem heiligen Willen Gottes nicht
vbereyn -kommen / daß sie dieselbigen darüber tadeln / vnd zur bef
ferung ermahnen mögen / ja / in frafft der Liebe / solches schuldig
find zu thun . Nach der Lehr des heiligen Apoffels Pauli Galat . 6. verf . 1.
Lieben Brüder / so ein Mensch etwa von einem fehler vbereylet

wurde / fo helffet ihm widerumb zu recht / mit fanfftmütigem
geist / die jhr geistlich sind . Bnd 1. Theffal . 5. verf . 14. Vnd wir er
mahnen euch / lieben Brüder / vermahnet die ongezogenen / tro
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ftet die kleinmütigen / traget die schwachen . Vnd das ist ein grosses
werck der Liebezur Seligkeit vnsers Nächsten / nach der Lehr des heiligen Apo .
stels Jacobi / cap . s . verf . 19. 20 . Lieben Brüder / so jemand vnder euch
jrzen wurde von der Wahrheit / vnd jemand befehret jhn / der
foll wissen / daß wer den sünder bekehret hat von dem jrithumb
seines Weges / der hat einer Seelen vom Tod gehulffen / vnd
wirt bedecken die menge der sünden .

In difer betrachtung müß der Mensch alle seine Wege be
trachten / feine außgenommen . Dann alle vnsere Wege sollen nach
dem Weg / oder nach dem Gesek Gottes gerichtet seyn . Dann Gott erfordert
in seinem Gesek vnser ganges Herz / vnser gang Gemüt /vnsere gange Seele /
vnd alle vnsere Kräffte / vnd daß wir die alle zum gehorsam aller seiner Ge
botten anwenden . Moses sagt / Deuter . 10. v. 12. Nun Ifraël / was for
dert der Herz dein Gott von dir dann daß du den Herren dei
nen Gott förchtest / daß du in allen seinen Wegen wandelft / vnd
liebest shn / vnd dienest dem Herzen deinem Gott / von ganzem
herken / vnd von ganger feelen ? Vnd darinn ist gegründet das /was
Jacobus fagt/cap. 2. verf . 10. So jemand das ganze Gesek helt / vnd
fündiget an einem / der ist das ganze schuldig . Darumb ist von no .
ten alle vnsere Wege zu betrachten / vnd zu besehen / ob sie auch all nach Got
tes Weg gerichtet feyen vnd nicht einer derfelbigen darvon abweiche .

III . If in acht zu nemmen die Regul / nach welcher dise
betrachtung geschehen soll . Dise ist allein der heilige Wille Gottes , in

tung gefche feinem heiligen Wort geoffenbaret . Dann es ist nichts / das gut oder Cottben müß
angenehm sey / dann das / was mit seinem heiligen Willen vberenn - femt .
Disen Willen hat er vns zu vnserem besten in seinem heiligen Wort zu
verstehen gegeben / auff daß wir vnser thůn vnd lassen darnach richten / vnd
daran prüffen solten . Darumb lehret vns der heilige Apostel Paulus / Rom .
12. verf . 2. zu prüffen / welches da sey der gute der wolgefällige /vnd vollkommene Gottes Wille , Vnd Ephef. 5. v. 17. Werdet nicht
onverständig / sondern verständig / was da sey des Herzen Wille .
So hat auch der heilige Propher David zu dem end das Wort Gottes so lieb
gehabt / vnd mit so grossem ernst darauff geachtet / wie man durchaus im
119. Psalmen låsen mag . Dann er wußte , daß es war ( verf . 105. ) feinesFüffes Leüchte/ vnd ein Liecht auff seinem Wege . So ist dann die

Regul
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Regul nicht die angebung / oder der gebrauch vnserer Vorelteren / daß wir

onfere Wege daran prüffen sollen / ob sie gut oder böß seyen / sondern allein

an Gottes heiligem Wort . Haben vnsere Vorelteren wol gelebt / so sollen

wir ihren guten füßstapffen nachfolgen / nicht darumb / daß es die füßstapf¬

fen vnserer Vorelteren find als ob die nicht herren jrzen können : son .

dern daß sie in den Wegen des Herzen gewandelt haben / vnd wir mit ihnen

in denselbigen Wegen des Herzen wandeln sollen. Haben sie aber anders

gethan / find fie ab den Wegen des Herzen gewichen / so sollen wir vns an

solcher abweichung nicht schuldig machen . Dann Gott hat vns nicht das

Exempel vnserer Vorelteren /sondern seinen Willen vnd Wort fürgehalten /

vns nach demselbigen zu richten . Die Wort Gottes find flar / Ezechiel . 20.

verf. 18. 19. Ich sprach zu ihren Kinderen in der Wüsten : Ihr solt

nach ewerer Vättern Gebott nicht leben / vnd ihre Recht nicht

halten / vnd an ihren Göken euch nicht verunreinigen : dann

ich bin der Herz ewer Gott ; nach meinen Gebotten solt jhr le

ben / vnd meine Rechte solt ihr halten / vnd darnach thun . Vnd

darwider streitet nicht/ das der Heri sagt / Jerem. 6. v. 16. Trettet auff die

Wege / vnd schawet / vnd fraget nach den vorigen Wegen /

welches der gute Weg sey / vnd wandelt darinnen / so werdet

jhr rühe finden für ewere Seele . Dann darmit lehrer vns Gott nicht /

daß wir so schlecht/ ohne vnderscheid die vorigen Wege vnserer Borelteren

annemmen sollen / sondern daß wir nach den vorigen Wegen fragen / vnd

erfundigen sollen /welches der gute Weg sen . Vnd welches ist der gute Weg ?

Kein anderer / alß den Gott selbs gemacht / vnd in seinem heiligen Wort

fürgehalten hat . Welches war der gute Beg / in welchem er wolte / daß die

abrrunnigen Juden derselbigen zeit wandeln solten ? nemlich der Weg /

darin jhre gottselige Vorelteren / Abraham / Isaac / vnd Jacob / nach dem

Willen Gottes gewandelt haben . Den Weg / den er ihnen durch Mosen bes

kant gemachthat /darvon stehet Pfal. 103. v. 7. Er hat seine Wege Mosi

wiffen laffen . Pfal. 78. v. 5. 6. 7. 8. Errichtet ein Beügnuß auff in Ja¬

cob / vnd gab ein Geses in Ifraël /daß er vnseren Vättern gebot

zu lehren ihre Kinder . Auff daß die Nachkominen lerneten /

vnd die Kinder / die noch folten geboren werden . Wann sie auff

famen / daß sie es auch ihren Kinderen verkündigeten . Daß sie

festen auff Gott ihre hoffnung / vnd nicht vergessen der thaaten

Gottes / vnd seine Gebott hielten / vnd nicht wurden wie ihre

341 if
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Båtter / ein abtrünnige vnd vngehorsame art / welcher shr
Herz nicht vest war / vnd shr Geißt nicht trewlich hielt an
Gott .

So ist auch dise Regul nicht /die Gewohnheit / oder der ges
meine Lauff der Menschen / oder der Welt / welche gleichwol von
vilen darfür gehalten vnd gebraucht wirt / sprechende / wann sie
shr thun wider das tadeln beschirmen wollen : Es ist also der
brauch ; Andere thund also : Es sind ihrer so vil / die also thunds
vnd was dergleichen entschuldigung mehr ist . Da sagen wir eben¬
mässig daß wir nicht auff die gewohnheit / noch auff die vile / sondern auff
den Willen des Herzen sehen sollen. Moses fagt / Exod . 23 . v. 2. Du solt
nicht folgen der menge zum bösen . Der Apostel Paulus lehrer vns /
Rom . 12. v. 2 . daß wir vns nicht sollen gleich stellen difer Welt / son¬
dern vns veranderen durch vernewerung vnsers finnes / auff
daß wir prüffen mögen / welches da sey der gute vnd vollkom
mene Gottes Wille . Auch der Apostel Petrus / 1. Pet . 4. v. 3. Es sey
genüg / daß wir die vorige zeit des Lebens zubracht haben nach
Heydnischem willen . Vnd ob wir meynten / daß die menge vns ver .
schonen solte / so lasser vns gedencken / was Chriftus der Herz sagt / Matth .7 .
v. 13 . Daß die Pforte weit sey / vnd der Weg breit / der zur Ver
damnuß abführet / vnd shr seyen vil / die darauff wandeln .

Darumb sind mit recht zu straffen die / welche / in dem be
trachten ihrer Wegen / entweders auff das thün ihrer Voreltes
ren / oder auff den gemeinen lauff vnd gewohnheit der Welt
sehen . Vnd achtens nicht ein -mal der mühe warth / jhre Augen
recht auff den heiligen Willen Gottes zurichten : vnd meynen /
sie haben alßdann ihre Weg wol gerichtet / wann sie befinden /
daß die mit den Wegen shrer Vorelteren / vnd mit dem gemei
nen hauffen der Welt vbereyn - stimmen ; vnd widerumb mey
nen / daß sie gröblich frzen / so sie von denen beyden / oder eini
gen derselben kámen vnd abweicheten . Was istdas anders / alf / mit
feinem Herzen von Gott weichen / vnd an den Menschen / ja an der verderb
ten bösen Welt hangen bleiben ? Ob vnser thun vnd lassen mit dem thun des
meisten theils vnserer Vorelteren vbereyn - fáme : Ob es schon dem grössestenhauffen / den wir wissen ond fennen / zu seinen Mitgesellen herre / wann es

mit
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mit Gottes heiligem Willen / wie er den in seinem Wort geoffenbaret hat /
nicht vbereyn - fomt / fo ifts vntüchtig . Widerumb / wann es schon abwiche
vom thůn vnserer Vorelteren / vnd sich mit der Welt gewohnheit nicht rei .
mere / wann es nur mit Gottes heiligem Wort vbereyn -komt / so ist es gut /
loblich vnd heylsam . Dann fein Gewohnheit gehet der heiligen Wahrheit
für / vnd fein Gebrauch der Menschen fan den Willen Gottes ånderen . Wir
mögen den Willen Gottes nicht beügen nach den Menschen ; sondern alle
Menschen sollen sich beügen vnd richten nach dem Willen Gottes . So ist es
dann die eüsserste torheit der Papiffen / die sich an den zweyen dingen / an
dem thůn ihrer Vorelteren / vnd an der Leüten gewohnheit vergaffen / vnd
fich darmit selbsim betrachten ihrer Wegen / zu friden stellen . Auch der
prächtigen / vbermütigen vnd wolluftigen Kinderen difer Welt / die allezeit
die gewohnheit / vnd den gemeinen brauch in dem Wund haben . Andere
thunds auch / (sagen fie / ) warumb wir nicht ? Wir mögens so wol thin
alß der vnd der / c. Ist es ihnen erlaubt / warumb auch vns nicht ? Aber ô
torichte Menschen / es ist weder ihnen noch euch erlaubt . Gott hat ins gemein
allen vnd einem jeglichen die eytelkeit vnd leichtfertigkeit verbotten . Die Re¬
gul ewers thuns vnd lassens ist nicht die grösse ewerer Gütern / was die ver¬
mögen / sondern was euch Gott / der euch die Mittel gegeben / gebotten hat .
Vnd warzu meynet ihr / daß euch Gore die Mittel gegeben habe / die in ver
schwendung / vbermut / pracht / vnd leichtfertigkeit zu verzehren ? Weit von
dannen . Er hat sie euch gegeben / daß ihr sie mässiglich vnd heiliglich in sei
ner forcht gebrauchen : darinn seine miltigkeit vnd gute erkennen / rühmen
vnd preisen : in den füßstapffen seiner güte vnd miltigkeit wandeln / vnd den
armen notturfftigen miltiglich mittheilen soltet . Sintemal Gottes Wort im
Gesez vnd im Evangelio bestehet / darumb so sollen wir vnsere Wege nach
beyden erforschen . Nach dem Gesek / ob wir dardurch zerschlagen seyen .
Nach dem Evangelio / ob wir demselben glauben . Widerumb nach dem
Gefen / ob wir vnser thun vnd lassen darnach anstellen . Vnser Gottesdienst /
haben wir gesagt / bestehe im Glauben vnd Gehorsam . Der Glaub fihet auff
das Evangelium / der Gehorsam auf das Gefes . So sollen wir dann vnsere
Wege betrachten / beyde , so wol am Evangelio / alß am Gesek . Am
Evangelio / zu befehen / ob wir also glauben / wie wir im Evangelio ge¬
lehret werden . Dann es fan fein ander Evangelium geprediget
werden / alß das durch die Apostel gepredigt ist : Galat. 1. v. 8. Am
Gesek / zu besehen/ ob vnser Gehorsam nach demselben gerichtet sey. Vnd
so werden wir der Regul recht foigen / welche vns der Apostel so hoch befohlen /

Galat .
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Galat. 6. verf . 16.Wie vil nach diser Regul eynher -gehen / vber die

fey fride vnd barmherzigkeit / vnd vber den Ifraël Gottes .

IV . Ist in obacht zu nemmen der gebrauch / wie dise bes

ben betra trachtung geschehen solle . Da find zwey ding von nöten : 1. Auff

fichtigkeit : 2. Ernsthafftigkeit. Dann dife betrachtung müß /erftlich/ auff

richtiglich geschehen/ ohne gleißneren oder heüchelen/ mit welcher man niche

allein vndersuche die gesprochene wort / vnd eüsserlichewerck / sondern auch

die innerliche gedancken vnd begirden vnsers Herzens . Dann sonst wurde

dise betrachtung nichts dann eine lautere betriegeren seyn . Die heuchler erwä

gen allein ihre eüfferliche werck / vnd nicht die jüwendige geftalt ihres Her .

gens / vnd darumb ist ihr betrachtung nichts dann heüchelen / vnd ein grewel

für Gott . Das lehret vns der Herz Christus / mit der Gleichnuß vom Pha

rifeer / Luc. 18. v. 11. 12. der sich selbs rühmte in seiner eüsserlichenheiligkeit vnd

guten wercken / dancket Gott / daß er nicht war wie andere Leüte /

Rdüber / Bngerechte /Ehebrecher / er fafte zweyer in der Wus

chen / vnd gebe den Zehenden von allem / das er habe : aber vnder¬

deffen gieng er vngerechtfertigt auß dem Tempel . So hat auch

der Herz Christus zu den Phariseern ins geinein gesagt / Luc. 16. verf . 15.

Thr seyts / die ihr euch selbs rechtfertiget für den Menschen /

aber Gott fennet ewere Herken : dann was hoch ist vnder den

Menschen / das ist ein grewel für Gott . Vnd zu einer wahrnung
feiner Jüngeren / auff daß sie im cüsserlichen allein nicht bleiben ståcken /

fagt er zu ihnen / Matth . 5. verf . 20. Es sey dann ewer gerechtigkeit
besser / dann der Schrifftgelehrten vnd Phariseern / so werdet
ihr nicht in das Himmelreych kommen . Auff daß wir vns dann

nicht selbs betriegen / vnd für Gott grewlich erfunden werden / wann wir

meynen folten / wir ftünden wol mit ihm so ist noht / daß wir selbs das in .

nerfte vnsers Herzens durchsuchen / vnd besehen / wie weit vnsere lüst nach

dem heiligen Willen Gottes geräichen / oder sonst / wie weit sie sich noch zum

bösen neigen ; item /was alß für schlupff -winckel der loßheit / boßheit / vnd be

frug darinn stacken / die all auß -zu -säüberen . Vnd das ists / das Thren . 3.

verf . 20. gesagt wirt / Lasset vns forschen vnd süchen vnser wesen .
Da soll es nicht auffs meynen fommen / wann wir vns selbs düncken las
sen / wir haben vnsere betrachtungen wol verzichtet / daß wir darmit zu friden
seyen / sondern man soll seines thuns vergewiffert seyn / vnd wissen / daß
man alle seine bewegungen am Gefeh / oder an des Herzen Wort wol exami

niert



vber Pfal . 119. v. 25. 1105

niert vnd erfundiget habe / vnd noch erforsche . Wir müssen vns darstellen
alß für das Gericht Gottes / dessen Augen Fewerflammen sind / der Herk
vnd Nieren ergründer / der weißt / auß was für einem Herzen es kommt / der
sich anderst nicht / dann mit vnserem Herzen laße zu friden stellen : vnd für
den Richterstůl vnsers Seligmachers / der nicht bedarff / daß ihm jes
mand Zeügnuß gebe von den Menschen : Johan. 2. v. 25 . Welcher
fagt /Apocalypf. z. v. 23.Es sollen erkennen alle gemeinen / daß ich
bin der / der die Nieren vnd Herzen erforscher / vnd werde geben
einem jeglichen onder euch / nach eweren wercken . Wann das ge .
schicht / so wirt alle heüchelen auffhören / aller Mund - glaub hindersich wei
chen / alle schein - tugend verschwinden . Dann wer solte nicht sitteren vnd be¬
ben für der hohen herzlichen Wajefter / für dem allwissenden Gott ? Wer
wire ihm in einiger schein -tugend schmeicheln dörffen ? Wer solte sich selbs
bereden dörffen / daß etwas in feinem Herzen sey / welches die Augen der
Göttlichen Allwissenheit solten vbersehen ? Darumb sich selbs verragen für
den Richterstůl Gottes / vnd alda alle feine innerliche fräfft vnd bewegun
gen vndersüchen / in der gegenwart Gottes / an der Regul seines heiligen
Worts / das ist die rechte weise der betrachtung .

Zum andern / foll dise betrachtung ernstlich geschehen /
mit einem eyfer / wie man einer fach nachdenckt / daran vil gele

gen ist / vnd darzu man luft hat . Das ist ja wol ein sach / da vil an
gelegen ist / wie wir gehört haben . Vnd warzu solten wir mehr luft haben /
alß zu einer solchen hoch -wichtigen sach / vnd die voller nugbarkeit ist ? Wir
Menschen sind wundergeb / vnd wollen gern etwas erfahren : warinn fón .
nen wir dise vnsere wundergebigkeit besser vnd nuslicher anlegen / alß in
diser betrachtung ? Lasset fie vns dann mit lust vnd ernst zur hand nemmen .
Die Aftronomi haben ihren luft im erfundigen des Himmels Cauff der
Sternen vnd Planeren : die Phyfici , im erforschen der Natur aller dingen :
die Medici , im vndersüchen der beschaffenheit des Menschlichen Leich
nams : die Juristen / im ergründen der alten Gefeßen / vnd allerley Ge
wohnheiten vnd Ordnungen . Vnd die darinn fürtreffen / oder das mit eini

gem nus thun wollen / die thůnd es mit grossem eyfer vnd fleiß : sollen wir
nicht gleichmässigen / ja vil mehr enfer vnd ernst anwenden in difer norwen .

digen vnderfuchung ? Was wirt es den Menschen nüßen / zu erforschen den

Cauff des sichtbaren Himmels / wann er nicht durchsucht / wie er selbs be

schaffen sey im Lauff nach dem ewigen vnsichtbaren Himmel ? Daß er er¬
fundige die beschaffenheit seines Leichnams / wann er nicht erdauret die ge
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ftalt seiner Seelen ? Daß er allerley alte Gesez vnd Ordnungen vnder den

Menschen ergründe / wann er nicht durchschawet die Ordnungen Gottes /

vnd wie er beschaffen sey denselbigen nach -zu -fommen ? Ohne fleissige er ,

suchung ists vnmüglich / daß man in rechter erkantnuß einiger fachen fom .

men möge / vil minder in difer betrachtung vnser selbs / da so vil Finsternuß /

so vil schlupff -winckel der heüchelen vnd betriegerey find .

So sind dann zu straffen die / so in disem betrachten ihrer

Wegen so law vnd fahrlässig sind / anderst nicht / alß wann
nichts daran gelegen were . Haben sie ein -mal angefangen auff ihr

thun vnd lassen achtung zu geben / so scheiden sie gleich wider darvon . Es ge .

het ihnen nicht zu hergen : haben sie einige eusserliche thaaten also oben - hin

besehen / da lassen sie es darbey bewenden / vnd tretten nicht hineyn in das

Gemüt / wie es darinn beschaffen sey . Sie werden zun zeiten auffgemunteret
durch das Gehör des Göttlichen Worts / vnd das rühren ihres Gewissens :

aber / an statt / daß fie sich selber antreiben / vnd gar auß dem schlaaff auff .

springen solten / die Augen zu öffnen / vnd zu sehen / in was für einen Stand

fie gestellet sind , so betäuben sie vil mehr ihr Gewissen / vnd bearbeiten sich /
das fühlen ihrer fünden zu erstecken / auff daß es ihnen nicht beschwärlich

falle . Vnd wann jemand komt / fie bey den Dhren zu ziehen ihnen ihre
fund für die Augen zu stellen / vnd ihren elenden stand anzuweisen / den ver
werffen fie / alß einen verdrießlichen Predicanten / der sie zu vnzeiten kommt
auß ihrem füffen schlaaff auff - su -wecken . Ach / daß fie ein -mal ihren gefähr
lichen Stand bedachten / vnd betrachteten / was es sie nügen wirt / in dem
feiblichen schlaaff der fünden ein weile sicher vnd sorgloß zu schlaffen / wann
fie endlich im Tod entschläffen vnd ewiglich werden verlohren gehen ? Sie
entschuldigen sich selbs / ringeren ihre fünde / verblumen vnd beschönen ihr
thun / vnd machen auß ihren groben balcken nur fleine splitterlein . Doch
das ist nichts anders / alß lautere betriegeren des Satans / vnd vnsers ver .
derbten Fleisches . Der Apostel wahrnet vns / Ephef . 5. v. 6. daß wir vns
nicht lassen verführen / mit vergeblichen worten : dann vmb di¬
fer willen / nemlich / vmb der sünden vnd wercken des Fleisches willen / die
er da erzehlet hat / fommet der zorn Gottes vber die Kinder des
vnglaubens . Vnd der Apostel Johannes / 1. Johan. 3. verf . 6. 7.Wer in
ihm bleibet / der sündiget nicht : wer sündiget / der hat ihn nicht
gesehen noch erkant . Kindlein / taffet euch niemand verführen /
wer recht thüt / der ist gerecht / gleich wie er gerecht ist . Darumbwer seine sünd beschönervnd ringert / vnd also mit seinem Herzen noch an

fün .
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sünden kleber / der ist durch den Glauben in Chrifto nicht / der hat Chriftum
noch nicht recht erfañt / wie man ihn erkennen soll . Auf daß wir vns dann

versicheren mögen / daß wir in Chrifto seven so müssen wir vnsere Wege

ernsthafftig vndersüchen / also daß wir vnsere finde darauß grundlich lernen
erfennen / haffen / verwerffen / vnd darinn nacket vnd bloß für vnserem Gort

ligen . Dann wer die fund rechtschaffen vnd von herzen hasset / der beschöner

fie nicht / sondern befennet fic rund herauß . Er verkleinert oder ringert ſie

nicht sondern grössert / das ist / bekennet sie in ihrer grösse vnd schwäre ; ja

bekent / daß sie nimmermehr grösser vnd schwärer können gemacht werden .

Dann wie groß / wie grewlich / ond abschewlich wir vns die sünd fürhalten /

noch ist sie hässlicher vnd grewlicher für dem Angesicht Gottes . Vnd wann
sie allein ihre eüsserliche thaaten betrachten / vnd nicht hineyn tringen biß in

ihres Herzens grund / was ist das anders / alß ob fie sagen wolten / daß

Gott allein auff das cüsserlich sehe / vnd auff das innerlich nicht achte / vnd

daß sie ihm mit dem außwendigen solten genüg thůn fönnen : wann sie das

gerichtet haben / daß es wol stehet in ihren Augen / vnd in den Augen ande

rer leüten / daß sie ihrerpflicht genüg gethan haben ? Wir haben jeg genüg

verstanden / daß es nur eytel gleyßnerey vnd betrug ist . Darumb lasser

vns alle heücheley vnd betriegerey vnser selbs / auch alle fahrlässigkeit

vnd sicherheit in disem grossen vnd aller -notwendigsten werck ablegen / vnd

vnsere Wege / beyde innerlich vnd cüsserlich mit grossem ernst vnd sorgfäl

tigfeit für den Augen der Göttlichen Majester / in seinem heiligen Wort be

trachten / vnd vndersüchen / vnd das / was wir gebrechlich darinn finden /

welches wahrlich nicht klein ist / auffrichtig für Gott bekennen / vnd ihn von

ganzem hersen båtten / daß er es vns vmb Chrifti willen gnädiglich vergebe

vnd mit seinem Geift dem Geist der heilig -machung in vns verbessere .

fer betrachV. Ist zu betrachten die Zeit / wann dise betrachtung Die Beltdi

geschehen solle . Die Zeit ist hie in disem Leben : dann nach disem Leben tung.
fomt kein Zeit der betrachtung mehr / nemlich / der heylsamen betrachtung

zur befehrung vnd Seligkeit . Dann ( wie wir lafen Apocalypf . 10. verf . 6.

der Engel schwur bey dem lebendigen von ewigkeit zu ewigkeit /

daß hinfürter kein Zeit mehr seyn soll / zu wissen / fein Zeit sich zu be¬

finnen / oder zubefehren / alßdann wirt der Mensch sich selbs nicht mehr rey .

seren oder säuberen / sondern der Herz selbs wirt die Wurffschauffel

in die Hand nemmen / vnd wirt seine Tenne fegen / vnd den

Wäigen in seine Schewre samten / aber die Sprewer wirt er

verbrennen mit vnaußlöschlichem Fewer : wie Johannes zeüget/
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Matth . 3. v. 12 . Es ist wahr / daß die Gewissen der gottlosen sie vberzeugen .
werden ihrer bösen thaaten : dann die Bücher der Gewissen werden alsdann

geöffnet werden . Sie werden sich beklagen vber ihre torheit vnd vngerechtig
keit / wie geschriben stehet/ im Buch der Wenßheit / cap. 5. v. 6. 7. 8. 9. Wir
haben des rechten Wegs gefehlet / vnd das Liecht der Gerechtig
keit hat vns nicht geschinen / vnd die Sonne ist vns nicht auffs
gangen . Wir haben eytel vnrechte vnd schädliche Wege gegan
gen / vnd haben gewandelt wüßte Bnwege / aber des Herzen
Wege haben wir nicht gewißt . Was hilfft ons nun der Pracht ?
Was bringt vns nun der Reichthumb sampt dem Hochmüt ?
Es ist alles dahin gefahren wie ein Schatte / vnd wie ein Ge
schrey / das fürüber -fahret . Aber es wirt dann zu späht seyn . Sie wer .
dens beklagen / doch nicht mit einem büßfertigen gemüt / welches die fünd
hasset ; sondern mit einem verzweyfelten gemüt / welches den Zorn Gottes /
von wegen seiner fünd / zu seinem ewigen Verderben empfinder . In der Zeit
dises Lebens hte auff Erden ist immerdar Zeit seine Wege zu betrachten /
in der Jugend in den Mäñlichen Jahren in dem Alter . Die betrachtung
foll in der Jugend anfahen / vnd biß an das ende des Lebens währen . Vnd
darauß erscheint . 1. ein frühe / 2. ein währende betrachtung . 1. Ein
frühe betrachtung : dann sie soll anfahen /gleichalß mit dem anfang des
Menschlichen lebens / auffs wenigste / so bald alß er auff die Jahr des ver .
stands vnd vnderscheids kommen ist. Es ist ein köstlich ding einem
Mañ / (fagt Jeremias / Thren. 3. v. 27.) daß er das Joch in seiner
Jugend trage . So ifts auch ein köstlich ding / daß ein Mensch in seiner
Jugend seine Wege betrachte , ob er auch des Herzen Joch trage . Salomonfagt / Ecclefiaft. 12. verf. . Gedencke an deinen Schöpffer in deiner
Jugend / ch dann die bösen Tage kommen / vnd die Jahr hers
zu tretten . So ist es dann in der Jugend die Zeit / daß man sich bedencke /wie man seine Wege für dem Herren seinem Gott vnd Schöpffer anstelle .Wann man in der Jugend versäumt hat seine Wege zu betrachten / so ist esdoch Zeit solches zu thun / wann die Stim des Herzen in vnseren Ohrenflinget / vns wegen vnserer fahrlässigkeit zu straffen / vnd zum fleiß zu ermahnen . Es wirt gesagt / Pfal. 95. v. 8. Heüt / so jhr die Stim des Herren höret / so verstocket ewere Herßen nicht . Wann wir dann er .mahnet werden vnsere Wege zu betrachten / so lasset vns alßbald darauffachten / vnd am werck anstehen / ohne auffschub . Ist es auch in den Mån¬

lichen
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lichen Jahren verfaumt / vnd ist man biß zum Alter fommen / daß man sei
ner pflicht nicht genug gethan / noch ist es Zeit / daß es im Alter geschehe .
Aber der es so späht anfangt / wie wirt er eine schwäre Rechnung zu thun /
vnd was wirt er zu bedencken haben / wie wirt er ein grosses Schuld - regiffer
finden ? Die betrachtung / wann sie rechtschaffen ist / vnd mit ernst geschicht /
komt in disem Leben nimmermehr zu späht . Der Mörder am Creüs hat so
lang versaumt seine Wege zu betrachten / biß ans lerfte seines Lebens / da er
am Creüs hangete / nam er sie zur hand / vnd ist ihm wol kommen . Er be
fente / Luc . 23. verf . 41. daß er vnd sein Mitgefell recht verurtheilt
weren / vnd empfiengen / was ihre thaaten verdienet hetten : vnd
battere zugleich vmb Gnad vnd Vergebung seiner sünden / vnd vmb die da
rauff folgende ewige Seligkeit / sprechende : Herz / gedencke an mich /
wann du in dein Reych kommeft . Vnd er hörte vom Herzen Christo
dife troftliche Antwort / verf . 43. Wahrlich ich sage dir / heit wirst du
ben mir im Paradeiß seyn . Immerdar ist dann Zeit / seine Wege zu
besinnen / vnd sich zum Herzen zu befehren . Dann die Thür der Gnaden
stehet immerzu offen für die so sich von herzen zu ihm befehren . Vnder¬
zwischen aber soll man nicht darauff fündigen / noch die betrachtung der We
gen biß ins Alter aufffchieben . Dann wir wissen nicht / ob wir das Alter er
räichen werden . Wie vil sind deren / die in ihrer jungen zarten Jugend auß
disem Leben werden weg - gerafft / ch fie ihre Wege recht betrachtet / ja nicht
ein -mal daran gedacht haben ihre Wege zu erfundigen ? Vber das / die
fahrlässigkeit vnd trägheit wirt durch die gewohnheit so starck im Menschen /
daß sie im Alter nicht wol ja vnmüglich ist abzulegen . Darzu kommt auch
offtmalen Gottes gerechtes Gericht / durch welches die / so ihre betrachtung
so lang verziehen / gar verstockt vnd verhartet werden : also daß sie / ob sie
schon den last der fünd / vnd den Zorn Gottes wider sie entzünder / fühlen /
gleichwol weder können / noch wollen ihre Wege betrachten / vnd sich zum
Herzen befehren . Diser gefahr dann zu entfliehen / so ist nichts besser / alß
dise betrachtung frühe in der Jugend / so bald der Mensch einigen vnderscheid
in seinen Wegen weißt zu machen / ins werck zu richten . Wolan dann du
eyrele vnd vnbedachte Jugend / lerne doch wisig vnd wol bedacht werden .
Besinne vnd durchsuche deine Wege . Befihe / was das ist , das durchauß

von dir gethan wirt . Beschawe es nicht in seinem eüsserlichen schein / wie
es dich vnd dein Fleisch so lieblich anlacher ; sondern wie es in der thaat ist/
wie es in wahrheit möchte besunden werden / wann es am Gefeß Gottes
probieret wirt . Lege ab die entelfeit / laß fahren den vbermüt : fihe auff Gott
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vnd auff seinen heiligen Willen : fihe auff deine schuldige pflicht / deine lieb

liche blühende Jugend / alß das beste difes sergänglichen Lebens /nicht der

Sünd / der Welt / vnd dem Teüfel / sondern dem Herzen zu seinem heiligen

dienst anzuwenden .

Dise betrachtung foll / zum andern / beharzlich seyn . Es

ift nicht genüg / ein -mal wol angefangen haben / sondern man muß behar

lich fort - fahren : man soll in dem werck der betrachtung embfig bleiben biß zu

end des Lebens . Dann der Mensch můß nimmermehr hindersich - tretten /

noch von Gott abweichen sondern er foll im Glauben vnd Gehorsam bestån

dig bleiben. Der Herz Chriftus sagt / Matth . 24. v. 13 . Wer beharret biß
ans ende / der wirt selig werden : vnd ermahnet / Apocalypf . z. v. 10.
Sey getrew biß in den Tod / so will ich dir die Kron des Lebens
geben . Vnd der Apostel Paulus ermahnet / 1. Corinth . 15. verf . 58. Scyt
vest / vnbeweglich / vnd nemmer immer zu in den wercken des

Herzen . Derhalben soll der Mensch sich immerdar erfüchen / ob er noch

wol stehe im Glauben vnd Gehorsam für seinem Gott ; ob er noch trew sen
in seinem dienst / vnd fleissig in des Herzen werck . Der Teüfel / vnser Wider¬
part / gehet allezeit herumb wie ein brilender Lew / vns zu verschlingen : das

Fleisch läßt nimmermehr ab / wider den Geist zu streiten / wie wir zuvor gehört
haben : die Welt bleibt allezeit im bösen ligen / vnd läßt nimmermehr ab / mir

schönen verheissungen / oder mit schwären drawungen / oder mit bösen Erem .
peln die gläubigen zu verführen / von wegen der Gerechtigkeit . Darumb sollen
wir allezeit auff vnserer Hüt stehen zu sehen / wo sie vns anfallen / alda zu
widerstehen : oder / wa fie einigen vortheil auff vns gethan haben möchten / fie
alda widerumb hindersich -zu -treiben . Die Lection / die der Herz Christus
feinen Jüngeren gibt / Matth . 26 . v. 41 . Wachet / vnd battet / daß ihr

nicht in anfechtung fallet ; dann der Geißt ist willig / aber das
Fleisch ist schwach : foll allezeit in obacht genommen werden . Wie das
der heilig Apostel lehret / da er den gläubigen den harten Streit / den sie mit
ihren geistlichen Feinden haben fürgehalten hat / Ephef . 6. v. 18. Båttet
fidts in allem anligen mit bitten vnd flehen im Geist / vnd wachet
darzu mit allem anhalten vnd flehen . Wann ein Kauffman nicht
immerdar auff seine Bücher achtet / alles ordenlich verzeichnet / gewin vnd ver¬
furft gegen einandern vberschlägt / vnd die Balang wol außzeücht / alßbald
tauffen seine fachen verwirzet / vnd er weißt nicht /wo er sich darauß schwingen
foll . Wann ein Kriegsoberffer nicht allezeitauff seine sachen/ auff sein låger /

auff
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auff seine Mittel / auff seiner Feinde Vorhaben achtung gibt / so wirt er bald

von seinen Feinden vberfallen werden . Wann die Fraw des Haußgefinds
das Hauß nicht ståts läßt reinigen / vnd alle Winckel durchfüchen vnd säü¬
beren / so wirt es bald voller wüft vnd vnraht . Also auch / wann wir nicht

immerdar vnsere Rechnung machen / vnd auffvnsern geiftlichen Stand wol

achten / die ding vnserer Seligkeir verden baid verlauffen / vnd in verwirrung

gerahten . Wann wir nicht allezeit acht haben auff vnsern geistlichen Streit /

vnd auff die Gång vnserer Feinden / so werden wir vns bald in zerrüttung /

vnd vnsern Feind im Vortheil finden . Wann wir nicht ståts zusehen auff

alle winckel vnd schlüpff vnsers Herzens / den vnraht vnd wůst darauß zu

såüberen / so wirt er vns alßbald zu mächtig werden . Vnd darumb gleich

wie die fleissigen Kauffleüt / die fürfichtigen Kriegsoberften / vnd ehren -keü ,

schen Haußmüter allezeit auff ihre gelegenheiten achten / sosollen wir vil mehr

thůn im stuck vnserer Seligkeit / vnd in dem betrachten vnserer Wegen .

warza dise

solle .

VI . Ist zu bedencken das end / warzu dise betrachtung Dao end

geschehen solle . Das ift/ nicht etwas guts in vns zu finden /dardurch wir betrachtung
vns erheben / oder dessen wir vns rühmen solten . Wie der Phariseer feine geschehen

Wege also betrachtet hat / daß er darvon fich rühmere / sprechende / Luc . 18 .

v. 11. 12. Jch dancke dir / Gott / daß ich nicht bin wie die anderc

Leüte / Rdüber / Bngerechte / Ehebrecher / oder auch wie diser

Zöllner .Ich faste zweyer in der Wuchen / vnd gebe den Zehen

den von allem / das ich habe . Das ist das werck der heüchlern , die sich

felbs nicht fennen / vnd ihre Wege nicht recht betrachten . Ein solche rühm¬

redigkeit soll weit von vns seyn . Vnd wann der glåübig schon etwas guts an

ihm selbs finder / (wie ein wahrer gläubiger durch Gottes Geist ernewert / ge

wißlich etwas guts in ihm finden wirt / ) so soll er gleichwol sich darin nicht

rühmen / noch sich selbs besser achten aiß andere . Dann er hat das allein von

Gottes fautern vnd fräfftigen Gnad / vnd in ihm selbs ist er nicht besser alß

ein anderer : lane deme / das der Apostel fage / 1. Corinth . 4. v. 7. Wer hat

dich fürgezogen ? Was hast du aber / das du nicht empfangen
haft : So du es aber empfangen hast / was rühmest du dich

dann / alß der es nicht empfangen hette Sondern er soll im fin¬

den des guten dise drey ding thun . Zum ersten : Weil er weißt / daß er

von natur verkehrt vnd verderbt ist zu allem bösen geneigt / vnd vntüchtig zu

einigem gåten foll er bekennen / daß das gute herfliesse auß Gottes gnad /

vnd der kräfftigen widergebärung des heiligen Geistes . Zum andern :

Bei
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Weil er weißt / daß er alles das gute / vnd noch mehr zu thun schuldig ist /

foll er bekennen / daß er darinn / ja wann er schon thate alles das /was ihm

befohlenwere / ein vnnüßer Knecht sey / der nicht mehr gethan hab /

dann was er schuldig war zuthun : wie der Herz Christus lehret / Luc .

17. verf . io. Bum dritten / bedencken/ daß er das gute mit der vberblibenen

verderonußseinesFleisches vbel befudelt. Dann wir fehlen alle manig
faltiglich : Jacob. 3. v. 2. Vnd darumb wirt vnser Gerechtigkeit ver¬
glichen mit einem befleckten Kleid : Jefa . 64. v. 6. Dann wann wir
das gute than wollen / so hanget vns das bose an : Rom. 7.
verf . 21 . wie wir vor disem der länge nach verstanden haben . Darauß er

scheint / daß der gläubig Mensch in dem güren / das er thüt / keines wegs
fich rühmen mag / vnd zu dem end seine Wege nicht soll betrachten . Son¬
dern / das end diser betrachtung ist zweyerley . Zum ersten : Weil sich
niemand versicheren mag 7 daß er ein Kind Gottes / vnd ein Erb der ewigen
Seligkeit sey / dann der wahrlich an Jesum Chriftum glaubt / vnd auß deni
Glauben Gott rechtschaffen gehorsam ist ; so soll der Mensch sich selbs vnd
seine Wege erforschen ob er auch in ihm hab den wahren Glauben / mit der
rechtschaffenen liebe zur Gerechtigkeit / vnd auß trafft deren Gott gehorsam
sey / auff daß er darauß alß auß früchten des heiligen Geistes / vnd der
geistlichen gemeinschafft mit Chrifto / vnd den Zeichen seiner gnädigen an .
nemmung erwehlung rechtfertigung heilig -machung / vnd der darauff fol¬
genden ewigen Seligkeit versichert seyn möge . So lehret vns der Apostel /
2. Corinth . 13. v. 5. Vns selbs zu verfüchen vnd zu prüffen / ob wir
im Glauben feyen / vnd ob Jesus Christus in vns sey / es seye
dann / daß wir vntüchtig weren . Vnd das ist nach der Lehr des heili
gen Apostels Perri / 2. Pet. 1. v. 10. Fleissig seyn / vnsern berüff vnd er
wehlung vest zu machen / auff daß wir zu feinen zeiten straucheln :
das ist / vns selbs / auß der übung der Chriftlichen tugenden / alß frücht der
erwehlung vnd des berüffs / vns vnser erwehlung vnd beruff zu versicheren .
Zum andern : Dieweil wir die Chriftlichen tugenden nicht vollkomlich
üben / noch vnseren lauff auff dem Weg des Herzen recht halten / sondern
durch vnser verderbnuß vnd schwachheit in vilem ftraucheln vnd abweichen /
so sollen wir erkundigen / warinn wir gefehlet vnd gestrauchelt haben / da ,
mit wir vns selbs durch die gnad des heiligen Geistes widerumb auffrichten /
die fehler besseren / vnd vnseren gang widerumb recht stellen in die schrancken
des Herzen . Zu welchem end der Herz Christus der Gemein zu Epheso jhre

fehler
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fehler fürgehalten /vnd also sur besserung ermahnet hat / Apocalypf . 2. v. 4. 5.
Ich hab wider dich / daß du die erste Liebe verlasseft . Gedencke /
warvon du gefallen bist / vnd thue busse / vnd thue die ersten
werck . Zu demselbigen end hat David seine Wege betrachtet / wie zu se
hen auß deme / das er / nach der betrachtung seiner Wegen / gethan hat /
nemlich / daß er seine Füsse kehrete zu den Zeügnussen Gottes .
Dann da sehen wir / daß er im betrachten seiner Wegen darauff geachtet
hat / zu besehen/ wa er were abgewichen / damit er sich widerumb auff den
rechten Weg begebe . Das soll auch das end vnserer betrachtung seyn . Wel .
ches desto besser zu thun / so wollen wir nun schreiten zum anderen Theil

diser worten / alß in welchem der Prophet erflåret / Was er / nach der
betrachtung seiner Wegen / gethan / vnd also / Zu was end er dise
betrachtung zur hand genommen habe . So folger dann

Der Ander Theil /
begriffen

in disen worten :

Vnd kehre meine Füsse zu deinen Zeügnussen .
Das jenige /was der Prophet / nach /vnd auff die betrach

tung / gethan hat / ist / daß er seine Füsse kehrete zu den Zeüg
nussen Gottes / das ist / daß er besserte das / was gebrechlich
war . Dann dieweil der Prophet da durch Gleichnuß redet / vom kehren
feiner Füssen zu den Zeügnussen / so werden wir / zu besserem verstand / drey
ding betrachten müssen . Zum ersten ; Was er fehret habe / nemlich /
feine Füsse . Zum andern : Warzu er seine Füsse kehrete / zu wis
sen/ zu den Zeügnussen Gottes . Zum dritten : das Rehren
selbs .

Zum ersten fagt der Prophet : Daß er kehre seine safe .
Füsse . Es ist gewiß / vnd lehret sich selbs / daß er nicht verstehet die Füsse
seines Leibs sondern die Füsse seines Herzens oder Gemüts / welche sind
seine affecren oder bewegungen / alß / Hoffnung vnd Forcht / Liebe vnd
Hass Frewd vnd Traurigkeit / vnd dergleichen . Dise werden mit Füssen
verglichen vnd also Füsse geneñet /daß / gleich wie der Leib durch die Füßfe / aiso
werde auch das Gemüt des Menschen / durch die bewegungen /zu /oder von
einer fach geführet . Dann darauff der Mensch seine Hoffnung sehet / das er
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liebet / darinn er seine lust hat / dahin strecket sich sein Gemüt / auß frafft der
bewegungen . Dargegen / warfür er fich förchter / das er hasset / darüber er
betrüber wirt / das meydet er / oder darvon kehret er sich ab .

Das ander / darzu er seine Füsse fehrete / nennet er die
Zeügnussen Gottes . Wir wissen / was ein Zeügnuß ist. Dann der
Mensch müß manigs -mal vber ein sach Zeügnuß geben. Zeügnuß sihet
eigenlich auff die Wahrheit . Dann darmit wirt erkläret / was von der
Wahrheit einiger sachen / oder einiger Reden zu halten sey. Darauß zu
verstehen ist / daß ein jegliches Zeugnuß wahrhafftig seyn soll : vnd daß ein
Zeügnuß / das nicht wahrhafftig ist / oder darmit anders gezeuget vnd er¬
flåret wirt / alß die fach in der wahrheit ist/ sein eigene art vnd wesen / oder sein
gebürliche gestalt verleüret . Dann es ist anders nichts als lügen vnd betrie
geren . Darumbauch Gott der Herz in seinem heiligen Geses verbotten hat /
falsches Zeügnuß zu reden : alß darmit das Zeügnuß schändlich miß .
braucht / vnd vom eigenlichen zweck des Zeügnuß / welches ist / die Wahr
heit bekant oder offenbar machen / vnd bevestigen / abgetretten wirt . Dan .
noch geschicht das so manigs - mal vnder den Leüten / in ansehung / daß sie
gang verderbt / vnd von der Wahrheit zu den Lügen abgewichen sind . Dann
alle Menschen sind lügner / sage David / Pfal . 116. verf . 11. vnd han
deln betrieglich mit ihren Zungen / sagt Paulus / Rom. 3. v. 13. Da
rumb mag man auff der Menschen Zeugnuß nicht steiff füssen . Aber hie re¬
det der Prophet von den Zeugnussen Gottes / welche keinen fehlern oder ge.
brechen vnderworffen sind . Dann Gott ist wahrhafftig / ja die Wahrheit
selbs / vnd so sind auch seine Zeugnussen . Bileam můß das bekennen /
Numer. 23. v. 19. Gott ist nicht ein Mensch / daß er liege ; noch ein
Menschen -find / daß ihn etwas gerewe . Solte er etwas sagen /
vnd nicht thun Solte er etwas reden / vnd nicht halten ? Sa
muel fagt / 1. Samuel. 15. v. 29.Auch leüget der Held in Israël nicht /
vnd gerewet ihn nicht . Christus der Herz sagt zu seinem Vatter / Jo¬
han. 17. verf. 17. Dein Wort ist die Wahrheit . Der Apostel Paulussagt / Tit . 1. v. 2. Gott / der nicht leüget . Darumb sind auch alle Zeug¬nussen Gottes vnfehlbar vnd wahrhafftig . Welches auch diser heilige Prophet erfent / Pfal. 19. v. 8. Das Zeügnuß des Herzen ist gewiß : vndv. 10.Die Rechte des Herzen sind wahrhafftig / allesampt gerecht .Das Zeügnuß Gottes ist zweyerley : dañ Gott zeüget zweyer.Gottes . leysachen an den Menschen . Zum ersten : Was recht sey / oder welches

Zweyerley
Zeugnussen

die
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die Gerechtigkeit sey / die ihm gefalle / oder was er mit recht von dem Men

schen fordere : wie auch / wie hoch er die Gerechtigkeit liebe / vnd die dargegen

ftreitigeVngerechtigkeit hasse. Das ist das Zeügnuß des Gefeßes. Zum
andern / zeüger Gott : Wie er in feinen Gnaden gegen dem elenden sün .

digen Menschen geneigt /vnd wie er demselben in Chrifto feinem Sohn gnd

dig sey / vnd auß der Sünd vnd Tod /zur Gerechtigkeit vnd zum Leben brin

ge/ wiealbereitdrobenzum offter-mal erfiåretworden. Das erste Zeüg¬
nuß begreifft in fich die Recht Gesek / Befehl /vnd Gebott / darvon David

fo vil -malen in disem Psalmen geredt hat . Dann in denen allen wirt durch

Gott erklärer vnd bezeuget was recht ist / vnd was er von dem Menschen er .

fordere . Doch also können die Recht vnd Sagungen Gottes / durch den

gläubigen Menschen nicht betrachtet werden / daß er ihnen gehorche / wann

er nicht auff das Evangelium / oder auff die erklärung der Göttlichen Gnad

gegen dem fündigen Menschen / fiher : vnd also fan das ersteZeugnuß / nem
lich das Gesetz in der betrachtung des Gehorsams nicht betrachtet werden

ohne des anderen Zeügnuß / nemlich des Evangelij . Vnd das darumb / daß

das Gesez kein krafft zum Gehorsam kan geben / sondern daß das alleinmüß

herfliessen von der gnad Gottes in Christo Jesu / dem einigen Mittler im

Evangelio geoffenbaret / wie vor disem zum offter-mal verstanden . So ifts

auch / daß David / in disen seinen heiligen betrachtungen / die Sagungen /

Rechte / vnd Gebott Gottes betrachtet hat / da er sagt / verf . 7. Ich dancke

dir von rechtem Herzen / daß du mich lehrest die Rechte deiner

Gerechtigkeit . verf . 16. Ich habe luft zu deinen Rechten . verf . 27.

Vnderweise mich den Weg deiner Befehl . verf. 32 .Wann du

mein Hers troftest / so lauffe ich den Weg deiner Gebotten .

verf. 35.Neige mein Herz zu deinen Zeügnussen / vnd nicht zum

Geiß . verf . 47. 48. Ich habe lust an deinen Gebotten / vnd sind
mir lieb . Vnd hebe meine Hände auff zu deinen Gebotten / die

mir lieb find . verf . 56 . Das ist mein Schak / daß ich deinen Bes

fehl hatte . verf . 68. Dubist gütig vnd freundlich / lehre mich deis

ne Rechte . verf . 72. Das Geses deines Mundes ist mir lieber /

dann vil tausend stücke Gold vnd Silber . verf . 92. 93 .Wo dein

Gesetz nicht mein Trost geweßt were / so were ich vergangen in

meinem elend . Ich will deinen Befehl nimmermehr vergessen /

dann du erquickest mich darmit . verf . 97. Wie hab ich dein Ges
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sek so lieb / täglich rede ich darvon . verf . 103. Dein Wort ist meis
nem Mund suffer dann Honig . verf . 162. Jch frewe mich vber
deinem Wort / wie einer / der eine grosse Beüte frieget . Vnd
also weiter . Dann beneben dem / daß er båttet vmb die Gnad des Geistes
Gottes / durch welche sein Herz zu den Rechten Gottes geneigt werden solte /
so bezeuget er durchauß / wie er zum Gesez Gottes so herzlich gesinner war /
vnd seine höchste ergeßlichkeit darinn habe . Welches ohne die Gnad des
Evangelij nicht geschehen fan . Dann dardurch allein wirt das Herz zu den
Rechten Gottes geneigt gemacht / vnd darinn bestehet eigenlich vnser geist
liche frewd vnd luft . Darumb sollen die Zeügnussen Gottes weiter außge
breitet werden / dann allein zu den Zeügnussen der anforderung Gottes / oder
der anforderung der Gerechtigkeit / welche anforderung scharff vnd mit ei
ner genawen bedeutung / eigenlich das Gesch genent wirt . Dann diß eigen¬
liche Geses der anforderung Gottes fan nicht erquicken vnd erfrewen / son .
dern allein erschräcken vnd betrüben . Dann vom Gefes sagt der Apostel /
Rom. 4. verf . 15. DasGeses richtet nur Zorn an . Es fan auch das
Herz nicht erneweren / noch zum Gehorsam bewegen . Dann der Apostel
nennets 2. Corinth . 4. verf . 6. einen büchstab / einen todten büchstab .
Alf welches allein eüsserlich in den Ohren flinget / vnd aussen am Herzen
anklopffet / aber das Herz nicht öffnet noch verändert : der Sünde vnd des
Todes vberzeüget / aber das Herz nicht ernewert noch lebendig macher zur
Gerechtigkeit. Es ist ohne zweyfel / daß der heilige Prophet sihet auff das
Zeügnuß des Gesetzes / vnd auf die Befehl Gottes / ins besonder also ge
nennet / doch vmb so vil alß sie nicht vorher - gehen für dem Evangelio / oder
dem Zeugnuß der Gnaden / sondern darauff folgen . Dann wir haben zuvor gehört / wie in der Lehr der erkantnuß des grunds der Seligkeit vnd derwahren Gottseligkeit / das Gesch vor dem Evangelio her gehe vnd widerumb
auff dasselbige folge . Vorgehe : daß es den verderbten Menschen vberzeugevnd zerschlage. Folge : daß es den gläubigen Menschen der durch dasEvangelium erquickt / vnd durch Gottes gnad zum gehorsam willig vndmachung gemacht ist / weise den wahren Weg der Gerechtigkeit . Der Pro .phet sihet auff die Rechte Gottes / alß die ihm befant gemacher find / alß diein fein Herz / nach dem Bund der Gnaden / find eyngeschriben / alß zuwelchen er durch Gottes gnad willig vnd bereit gemacht ist : in welchen aucher seine luft schöpffte/ daß sein Herz durch Gottes gnad erquicker vnd getrostet war /vnd daß er durch die ernewerung des Geistes sonderliche lust vnd lie¬be hatte zur wahren Gerechtigkeit . Vnd darauß komt es / daß er die wortlein /

Rechte
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Rechte / Gesetze / Gebott / also menger mit den ZeügnussenderGöttli

chen Gnaden / das ist / vnder einandern reder / vom Gesetz / Gebotten /

Rechten /Zeügnussen vnd Wort Gottes / vnd also die alle für eins
nimmt. Dann gleich wie er sagt / daß er erquicker vnd erfrewer seye durch

das Zeügnuß vnd Wort Gottes ; so sagt er auch / daß er erquicker vnd er¬

frewer seye durch die Rechte vnd Gebott Gottes : vnd deßgleichen / daß er

seine luft habe zu den Gesezen / Gebotten Zeügnussen vnd Borten Gottes .

Darauß man verstehen fan / warumb im Alten Testament dem Gesetz

vnd Zeügnuß Gottes / (alß von deme man alda meisten theils redet/ )
gemeinlich zugeschriben werde alles das , was dem ganzen Wort Gottes /

auch in ansehen des Evangelij / zugehört / daß nemlich vnder den worten /

Geseze vnd Zeügnuffen / das ganse Wort Gottes /auch selbs die erflä
rung der Göttliche Gnaden begriffen werde . Wie man auch sehen mag Pfal .

19. v. 8. 9. Das Gefch des Herzen ist ohne wandel / vnd erquicket die

Seele : das Zeugnuß des Herzen ist gewiß / vnd machet die albern

wense : die Befehl des Herzen sind richtig / vñ erfrewen das Herz : .

die Gebott des Herzen sind lauter / vnd erleuchten die Augen .

Zu allen difen Zeügnussen / oder zum gangen Zeügnuß Gottes / so wol zum

Zeügnuß der erforderten Gerechtigkeit / alß zum Zeügnuß der versprochenen

Gnade : vnd widerumb / so wol zum Zeügnuß der versprochenen Gnade /

alß zum Zeügnuß der erforderten Gerechtigkeit /fehrete David seine Füsse .

Zum dritten / sollen wir besichtigen das Rehren selbs / Reheen.

da er sagt / Jch kebre meine füffe . Darmit gibtder Prophet zwey
ding zu erkennen. Erstlich : Daß er die Füß seines Gemüts / oder seiner

affecten / neigungen vnd bewegungen / zu den Zeügnussen Gottes ftrecke/

daß er denselben glaube / darauff rühe / denen anhange / vnd sich in allem

darnach richte . Zum andern : Wann er in der betrachtung seiner We¬

gen funde / daß seine Füsse oder seine bewegungen von den Zeügnussen Got .

tes sich neigten / daß er dann dieselben widerumb darzu fehrte . .

Niemand darff da in bedencken zu kommen / wieder Pro¬

phet sagen könne / Jch tehre meine Füsse zu den Zeügnuß

fen Gottes ; als ob er es selbs thate durch seine eigene natür
liche fräfft . Dann auß dem vorgehenden ist es leichtlich zu verstehen /

wie der Mañ Gottes da redet / nicht alß ein natürlich - verderbrer Mensch /

sondern alß der durch den Geist Gottes ernewert vnd widergeboren / vnd

darauß Macht vnd lust empfangen hat / die Gerechtigkeit zu üben / vnd die
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bewegungen seines gemüts zu den Zeügnussen Gottes zu fehren . Von wel ,

cher ernewerung vnd widergebärung des heiligen Geiftes / vnd der darauff

folgenden übung der Gerechtigkeit / vor difem / auß z . Corinth . 5. vnd Ga¬

lat . 5. der lange nach geredt ist worden .

Darauß können wir nun lernen : Wie wir vns verhalten /

oder was wir thun sollen / in / vnd nach dem betrachten vnserer

Wegen : nemlich / wir sollen tretten in die füßstapffen des heili
gen Propheten / vnd derhalben zwey ding thun .

Zum ersten / vnsere Füsse kehren zu den Zeügnussen Got
dige pflichtes / oder alle vnsere bewegungen zu den Zeügnussen Gottes
vnserer bes neigen / vnd mit allem fleiß trachten dieselbigen darmit gleich
den Beng formig zu machen . Dann das erfordert der Herz vnser Gott von seinem

nuffen Got Volck / Deuter. 10. v. 12. 13. da Moses zu Israël sagt : Nun Israël /was
fordert der Herz dein Gott von dir dann daß du den Herzen
deinen Gott förchtest / daß du in allen seinen Wegen wandelft /
vnd liebest ihn , vnd dieneßt dem Herzen deinem Gott / von gan
gem hertzen / vnd von ganzer seelen / daß du die Gebott des
Herzen haltest / vnd seine Rechte .

ces

Wir haben erst verstanden / Welches die Füsse sind / die
man zu den Zeugnussen Gottes strecke / ond / Welches die Zeüg¬
nussen sind / zu denen man sie strecket . Warauß nun weiter leichtlich
abzunemmen ist / wie man sich im betrachten diser vnserer schuldigen pflicht
zu halten habe . Die Füsse find die affecten vnd bewegungen des Menschen /
alß / Hoffnung /vnd Forcht / Liebe / vnd Hass / Frewd / vnd Tran
rigkeit / vnd dergleichen . Die Zeügnussen Gottes sind mit welchen er
erflåret vnd bezeuget hat die Gerechtigkeit /die ihm gefällt / vnd die Gnad / die
er ober den fündigen Menschen laßt walten . Warauß erscheint , daß wir
vnsere bewegungen zu den Zeügnussen strecken sollen . Erstlich vnd eigenlich /
auff das Wort der Göttlichen Gnad in Chrifto dem Mittler . Dann das ist
allein der grund vnd das fundament vnserer Hoffnung laut deme / das der
Apostel Petrus sagt / 1. Pet. 1. v. 21 . daß Gott Chriftum aufferwecket
hat von den todten / vnd ihm die Herzlichkeit gegeben / auff daß
wir glauben vnd hoffnung zu Gott haben möchten . Vnd dise
Hoffnung haben wir auff Chriftum / darumb / daß er vns in dem Zeugnuß
Gottes geoffenbaret ist : wie der Apostel Paulus darvon redet / Ephef. 1. v. 13.

Durch
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Durch welchen Chriftum auch ihr hoffet / da shr gehört habt das
Wort der Wahrheit / nemlich das Evangelium von ewerer
Seligkeit . Wir sehen da / daß dise Hoffnung ihren füß in Christo hat /vnd
in Gottes gnad / dieweil das Evangelium / in welchem vns die geoffenbarer

find / das Wort der Wahrheit ist . So hat auch der Vatter der gläubigen /

Abraham / sein gemut auff die verheissung Gottes vest gestellet/ dieweil ihm
von dem wahrhafftigen vnd mächtigen Gott die verheissung gethan war /

Rom. 4. v. 20. 21. Dann er zweyfelt nicht an der verheissung Gots
tes /durch Bnglauben / sondern ward starck im Glauben / vnd
gab Gott die Ehre / vnd wißte auffs aller - gewissest / daß was
Gott verheisset / das fan er auch thun . So hat David gehoffet vnd
gerühet auff dem Wort des Herzen /Pfal . 119. v. 41. 42. 43. Herz/laß mir

deine Gnad widerfahren / deine Hülffe nach deinem Wort .
Daß ich antworten möge meinem låsterer / dann ich verlaß mich
auff dein Wort . Vnd nimi ja nicht von meinem Munde das
Wort der Wahrheit / dann ich hoffe auff deine Rechte . Dar¬
nach auch hoffen auff die Zeugnussen der Liebe Gottes zur Gerechtigkeit / vnd

zu denen / die sie betrachten . Dann solcher Zeügnussen hat Gott gar vil geseket

in seinem heiligen Wort /darvon diser 119. Psalm / verf . 1. 2 . Wol denen /

die ohn wandel leben / die im Gefeße des Herzen wandeln . Wol
denen / die seine Zeügnuß halten / die ihn von ganzem herken
süchen / ganz voll . Doch ist wol in obacht zu nemmen / daß die Ver¬
heissungen den gottseligen gethan / insonderheit die Hoffnung / so die gldü¬

bigen darauß schöpffen / gegründer ist in dem Zeugnuß der Göttlichen
Gnad in Chrifto . Dann die gottseligen selbs gefallen Gort anderst nicht / alß

nach seiner grossen Gnad in dem Mittler Chrifto . Bber das / ist die übung

der Gerechtigkeit in den gortfeligen / ein frucht vnd werck der Göttlichen

Snad in jhnen / nach deme / das wir vor disem der länge nach gehört haben .

Darneben widerumb sich auch für dem Wort förchten / wie David da ge¬

than hat in disem 119 . Psalmen / verf . 120. Jch förchte mich für dir /

daß mir die Haut schawert / vnd entfeße mich für deinen Rech

ten . Forchten das Zeügnuß der Gerechtigkeit . Dann das hat schröckliche
drawungen . Förchten auch das Wort der Gnaden : nicht daß es in sich

selbs zu förchten sey / dann es ist die vrfach alles trosis vnd frewd / sondern
daß es drawer / vnd schwärlich dráwet / denen / die ihm nicht glauben vnd
nicht darauff berühen . Vnd derhalben schröcklich ist denen / die es verwerf

fen . .
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fen . Dann der Apostel fagt / Heb. 10. v. 28. 29. 30. 31. Wann jemand das

Gesetz Mosi bricht / der muß sterben ohn barmherzigkeit / durch

zween oder drey Zeügen / wie vil mennet ihr drgere straaff wire

der verdienen / der den Sohn Gottes mit füssen trittet / vnd das

Blüt des Testaments vnrein achtet / durch welches er geheiliget

ist / vnd den Geist der Gnaden verschmähet Dann wir wissen
den / der da saget : Die Nach ist mein / ich will vergelten .

Schröcklich ists / in die Hände des lebendigen Gottes zu fallen .

Man soll das Wort oder die Beügnussen Gottes lieb vnd
warth halten / vnd also die neigung der Liebe darzu schicken .
Wie David gethan hat in disem 119. Psalmen / verf . 97 . Wie hab ich

dein Gesetz so lieb täglich rede ich darvon . Vnd das mit recht.
Dann was ist herzlicher / lieblicher / angenehmer / vnd also aller Liebe würdi

ger / alß die Zeugnussen Gottes ? David sagt da in disem Psalmen / verf . 14.
Ich freue mich des Worts deines Zeugnuß / alß ober allerley
Reichthumb . verf . 72 . Das Geseze deines Mundes ist mir lieber
dann vil tausend stücke Gold vnd Silber . verf . 103. Dein Wort
ist meinem Munde füffer dann Honig . Vnd darumb soll man sei
nen hass abwenden von disem wärchen Wort / vnd denselben neigen wider
alles / was gegen disem heiligen Wort streitet . Dann alles das / was mit
dem Wort streitet / oder darmit nicht oberenn -kommt das ist böß / verkehrt /
verderbt / vnd grewlich . David sagt in disem psalmen / verf . 104 . Dein
Wort machet mich klůg / darumb hasse ich alle falsche Wege .
Vnd verf. ror. Jch wehre meinem Füß alle böse Wege / daß ich
dein Wort halte .

Man soll alle seine frewd vnd ergeßlichkeit in dem Wort
haben . Dann was ist troftlicher vnd ergeßlicher / alß das Wort oder
Žeügnuß Gottes ? Gott wirt darinn bekant gemacht / alß der das höchste
Güt ist : sein gnädiger Will wirt darinn erfent / den er vber vns arme
Menschen streckt / zu vnserer Verfühnung vnd Seligkeit : fein Will ist da
rinn fürgehalten / in welchem er von dem Menschen erfordert den schuldi
gen Gehorsam / vnd darmit der Mensch gelehret wirt / wie er Gott mit einem
guten Gewissen dienen soll. Was ist herzlicher vnd voller der frewd / alß die
erkantnuß vnd gemeinschafft mit dem herzlichen vnd seligen Gott ? David
helt es für sein höchstesGüt / vnd beffesErbtheil . Pfal. 16. verf. 5. 6. 11.Der

Herz
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Herz aber ist mein Güt vnd mein Theil / du erheltest mein Erb¬
theil . Das Looß ist mir gefallen auffs liebliche : mir ist ein schön
Erbtheil worden . Du thüßt mir fundt den Weg zum Leben : für
dir ist frewde die fülle / vnd lieblich wesen zu deiner Rechten

ewiglich . Assaph zeücht das vor allen dingen für / Pfal . 73. v. 25. Wann

ich nur dich habe / so frage ich nichts nach Himmel vnd Erde .
Was ist erfrewlicher alß die erkantnuß vnd das vertrawen der Gnad Got¬

tes ? alß darinn man die veste hoffnung hat der ewigen Seligkeit . Paulus

zeiget darinn die höchste frewd der Kinderen Gottes / Rom. j . verf . 1. 2. Nun

wir dann sind gerecht worden durch den Glauben / so haben wir

fride mit Gott / durch vnsern Herren Jesum Christ / durch wel¬

chen wir auch einen zugang haben zu diser Gnade / darinnen
wir stehen / vnd rühmen vns der Hoffnung der zukünfftigen
Herzlichkeit / die Gott geben soll . Was ist angenehmer / alß / Gott
dienen mit einem guten Gewissen / vnd darinn die Gerechtigkeit üben / die

ihm gefällig ist / vnd also die Ehre seines heiligen Namens befürderen ?

Dann wann also die wahren gläubigen Gott auffs höchste lieben / so lieben

sie auch mit allen fräfften , was ihm gefällt . Sie hassen die Sünd von gan ,

kem herken / vnd lieben dargegen die Gerechtigkeit / vnd darumb ist ihnen
nichts so lieb noch ergeßlich / alß die übung der Gerechtigkeit . Vnd dieweil

alle dise ding in den Zeügnussen Gottes geoffenbaret vnd fürgehalten wer
den / darumb ists / daß sie sich in den Zeügnussen Gottes so sehr erfrewen .

David sagt in disem psalmen / verf . 14. Jch frewe mich des Weges

deines Zeügnuß / alß vber allerley Reichthumb . Vnd dieweil das /
was erfrewlich auch zugleich tröstlich ist in traurigkeit / fo kommts daher / daß

die gläubigen allen ihren einigen vnd vesten Trost in den Zeügnussen Gottes

haben . Der Prophet David sagt da verf . 92.Wo dein Geses nicht

mein Trost gewesen were / so were ich vergangen in meinem

elend . Der Prophet Jeremias tröstete sich selbs vnd andere gläubige zu sei¬

ner zeitdarmit in seinen schwären Zeiten / Jerem. 15. v. 16. Jn. deß enthalte
vns dein Wort / wann wirs friegen / vnd dasselb dein Wort ist

vnsers Hergens frewd vnd trost / dann wir sind ja nach deinem

Namen genennet / Herz Zebaoth . Vnd gleich wie die gläubigen sich
auffs höchsteerfrewen in dem Zeügnuß / vnd in der betrachtung des Zeüg .

nuß Gottes ; also betrüben sie sich auffs höchste / wann das Zeugnuß Gottes

Сcccccc
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verschmähet / vnd die Gebott Gottes vbertretten werden . David sagt da

verf. 136.Meine Augen fliessen mit Wasser / daß man dein Gesek
nicht helt . Oder wann ihr Vertrawen /das sie auffdas Zeügnuß Gottes
haben / vnd also der Name des Herzen geschulten vnd gelästert wirt / Pfal .

42. verf . 4. Meine thrdne sind meine Speise tag vnd nacht / weil
man täglich zu mir sagt / Wo ist nun dein Gott ?

Sehet / so soll man die Füsse / das ist / die bewegungen des
Gemüts zu den Zeügnussen Gottes kehren / daß man die hinzu¬
trettenden Füsse darzu / oder darauff stärcke : auff das Beügnuß
Gottes hoffe / daffelbig von ganzem hergen vber alle ding liebe /
vnd seine grösseste wonn vnd frewde darinn fäche : dargegen
förchte / das Zeügnuß Gottes zu verwerffen oder zu vbertretten /
haffe alles das / was darwider fireitet / vnd das mit einer ernst
hafftigen traurigkeit vnd befümmernuß seines Herkens .

Zum andern / soll man /mit Davide /seine Füsse kehren zu
den Zeügnussen Gottes / wann man in der betrachtung seiner
Wegen befindet / daß die Füsse etwa nebensich tretten / vnd
nicht allezeit auff den Beügnussen Gottes vest gehen / daß man
sie alsbald widerumb dahin neige vnd kehre . Das lehrer sich selbs ..
Dann soll man seine Füsse allezeit gerichtet haben zu den Zeugnussen Got
tes / vnd nirgend ab - oder nebenfich - tretten ; so ist es mehr als billich wann
wir jrgends -wo gefehlet vnd abgetretten find / daß wir alßbald widerumb
dahin kehren . Der Herr Chriftus straffet die Gemein zu Ephefo / Apoca¬
lypf . z. v. 4. daß sie ihre erste Liebe verlassen habe : vnd ermahner fie
verf . s. Gedencke / warvon du gefallen bist / vnd thue busse / vnd
thue die ersten werck . Vnfere gebrechen plagen vns täglich : dardurch
fraucheln wir alle in vilem . Das befinden wir im betrachten vnserer We
gen . Darumb sollen wir täglich vnfere fachen widerumb fürnemmen / vnd
trachten / durch die Gnad des H. Geiftes / auß vnserem strauchein widerumb
auff -zu -stehen / vnd vnsere Füsse steiff zu setzen auff den Weg der Gerech
tigkeit . Wict onser Hoffnung schwach / beveftiger sie in der Wahrheit der
Zeügnussen Gottes . Erfaltet vnsere Liebe/ entzünder fie widerumb durch die
betrachtung der Göttlichen Liebe die in den Zeugnussen Gorres geoffen .
baret ist. Wirt vnser Frewd schwach/ erquicker sie widerumb durch den Trostder Zeügnussen Gottes . Wirt vnser Gehorsam trafft - loß / schärftet ihn durchden ernst der Zeugnussen Gottes . In summa / wit sollen immerðar vnser

Herk
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Herk vnd Gemüt / vnd alle derfelben bewegungen widerumb kehren zu den
Zeugnussen Gottes .

difer Lehr .
Dise Lehr dienet / zum ersten / zu vnserer Versuchung / Rugbarkeit

daß wir darinn erforschen vnd prüffen / ob wir rechte betrachter
vnserer Wegen feyen . Dann keine andere betrachten ihre Wege recht/
dann die sie also betrachten / daß sie ihre Füsse kehren zu den Zeügnussen
Gottes . Darumb wann schon jemand acht nimmt auff seine Wege / vnd er
betrachter nicht mit allem ernst / daß er sie nach den Zeugnussen Gottes rich .
te / der hat seine Wege nicht betrachtet / wie man sie betrachten soll . Gleich
wie einer der sich selbs in einem Spiegel beschawet hat / vnd nicht hingehet
den flecken seines Angesichts ab -zu - waschen . Warmit gar wol verglichen
wirt der vnfruchtbare Zuhörer des Worts Gottes / Jacobi cap. 1. v. 22. 23. 24 .
Sept thäter des Worts / ond nicht hörer allein / darmit jhr euch
felbs betrieget . Dann so jemand ist ein hörer des Worts / vnd
nicht ein thäter / der ist gleich einem Man / der sein leiblich An¬

gesicht im Spiegel beschawet : dann nachdem er sich beschawer
hat / gehet er von stund - an darvon / vnd vergiffet wie er ge
staltet war .

Zum andern / dienet dise Lehr zu vnserer Ermahnung /
ons auff -zu -wecken / daß wir durchauß vnsere Füsse kehren zu
den Zeügnussen Gottes . Das erforderendieZeugnussenGottes selbs/
vnd die sach darin fürgetragen / alß die solches wärth sind . Ja das erforderen
dise Zeugnussen / alß in welchen Gott bezeüget / daß sein Will sene / daß wir
vns allein vnd durchauß / vnd vest an seinen Zeügnussen halten sollen . Das
erfordertdie Ehr Gottes von vns . Darinn ( sagt Chriftus /Johan. 15. v. 8.)
wirt mein Vatter geehret / daß ihr vil frucht bringet / vnd wer¬
det meine Jünger . Das erfordert vnser ewige Seligkeit . Dann die

Zeügnussen Gottes bezeügen / daß / so wir denselben nicht folgen / daß wir
dann den lügen nachlauffen / vnd mit den lügen vns selbs betriegen werden .

Die disem Wort nicht gehorchen / sondern ihren eigenen gedancken nach .

wandeln die werden Jefa . 65. v. 2. genennet ein vngehorsam Volck /
das da wandelt auff einem Weg / der nicht gut ist . Das Erem¬
pel diser heiligen vnd fürtrefflichen Person erforderts . Dann er bezeüger /

vnd lehrets vns alß ein Prophet : Er gehet vns alß ein beyspil vor : ja alß
ein außbündiges Erempel / weil er gewesen ist ein sighaffter vnd mächtiger
König . Sintemal weil er ein Prophet gewesen ist / sollen wir von ihm ler .

Ecccccc ij
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nen : dieweil er vns mit seinem heiligen Erempel vorgangen ist / so sollen wir

ihm nachfolgen : vnd dieweil er folches in seiner Königlichen Würde gethan
hat / so soll es niemand für ein Vnehr rechnen / noch sich selbs zu hoch ach .
ten / difen Königlichen füßstapffen nach -zu -tretten .

Betrachte das dann ein jeglicher /wer ihr auch

waswirbis seyt / grosse vnd kleine / hohe vnd nidere . Betrach .
baben. Bu tet ewere Wege / vnd kehret ewere Füsse zu den Zeig
Beschluß des nussen Gottes . Vnd dieweil wir bißher gehört hasgantzen
Büchs .

ein

ben vnderschiedliche Zeügnussen Gottes / in welchen
Gott bezcüget seine vnendliche Herzlichkeit / vnd
daß sein Dienst fürnemlichst nicht in außwendigen
dingen bestehe : doch daß er die Augen seiner Gna .
den richte vber den elenden / vnd der eines zerbroche
nen Geistes ist / vnd sich für seinem Wort förchte .
Bezeüget / daß das ewige Leben bestehe in der selig¬
machenden erkantnuß Gottes / vnd seines Sohns
Christi Jesu . Bezeüget / daß der grdübig / in krafft
der ernewerung wandeln soll nach dem Geist / vnd
daß er dardurch die lüft des Fleisches / die noch in
ihm vberbliben sind / vnd in jhun wider den Geißt stret
ten / nicht vollbringen / sondern toden vnd zu nichte
machen werde : deßgleichen werde darinn finden vnd
machen erscheinen / daß er nicht sey vnder dem Ges
seßze/sondern vnder der Gnade . Bezeüget / daß er
ein Pforte der Seligkeit / die / in ansehen vnsers
Fleisches / vnd der hindernussen / durch vnsere Feinde

in
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in Weg geworffen / eng ist / für den Himmel gemacht
habe / vnd daß wir sollen arbeiten durch dieselbige
cyn -zu - gehen / oder daß wir vns sonst werden betro

gen / vnd draussen geschlossen finden . Bezeüget /
daß man das Wort des Herien fruchtbarlich soll hd ,
ren / vnd daß der fruchtbarlich Zuhörer in Geistli
chen gaaben täglich zunemmen werde . So betrach ,

tet ewere Wege / ob ihr in der erkantnuß ewers
elends / zerbrochen sent im Geist / vnd für dem Wort
des Herzen euch förchtet / vnd darinn für Gottes

hoher vnendlichen Majestet zerschlagen / trachtet
ihm im Geist vnd in der Wahrheit zu dienen . Ob

ihr in der erkantnuß Jesu Chrifti des einigen vnd
vollkommenen Seligmachers / mit dem Glauben

ergriffen habet Gottes grosse vnd vnendliche Gnas

de / zu ewerer Verfügung vnd Seligkeit / vnd dariñ

Gott erkennet alß eweren Gott vnd gnädigen Vat ,
ter in Christo Jesu . Ob shr in der Geistlichen ge

meinschafft mit Christo euch befindet zu seyn eine

newe Greatur : vnd ob ihr im Wandel nach dem

Geist / ond im Streit des Geistes wider das Fleisch /

die lüft des Fleisches trachtet zu toden . vnd zu nichte

zu machen / vnd euch selbs darinn / nicht vnder dem

Geseße / sondern vnder der Gnade befindet . Ob shr
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die enge Pforte des Lebens kennet / vnd arbeitet

durch dieselbige eyn -zu - gehen / vnd darinn zur hand

nemmet alle Mittel zu ewerer ewigen Seligkeit .

Ob ihr das Wort Gottes fruchtbarlich höret / vnd

die mehrung der Geistlichen gaaben darinn vernem
met / alß des Glaubens / der Hoffnung / der Liebe /

der Gedult / des Gehorsams / des heiligen enfers /
vnd so fort -an . Vnd auff der betrachtung ewerer
Wegen / so kehret ewere Füsse zu den Zeügnussen
Gottes : daß ihr / in betrachtung der vnendlichen
Majeftet Gottes / vnd ewers grossen elends vnd
nichtigkeit / euch gänglich verläugnet / vnd mit einem
zerbrochenen Geist / euch für seinem Wort förchtet :
daß ihr in betrachtung der grossen Gnad Gottes in
Christo bewisen / vnd im H. Evangelio geoffenbaret /
ewer zuflucht darzu nemet durch Jesum Christum /
vnd euch auff dieselbigevon herzen verlasset : daß shr
in der gemeinschafft Christi / durch seinen Geist er ,
newert / vnd darin die krafft der Gottseligkeit findet /
solches alles nicht euch selbs / nicht eweren natürliché
fräfften / nicht der netgung ewers Willens / sondern
allein vnd völliglich / der onverdienten Gnad Got
tes in Chrifto / vnd der kräfftigen wirckung des heis
ligen Geiftes / zuschreibet : daß ihr nach dem Geißt

wans



vber Pfal . 19. v. 59. II27

wandelt / alß die ihr nicht vnder dem Geseße seyt / sons
dern vnder der Gnade / die lüft des Fleisches nicht
vollbringet / sondern durch die Macht des Geistes /
wider das Fleisch ernstlich freitet : daß ihr also arbei .
tet vnd ringet eyn -zu - gehen durch die enge Pforte /
auff daß ihr mit den vbertretteren nicht außgeschloss
fen werdet : daß ihr wol darauffachtet /mit was frucht
ihr das Wort des Herzen höret / auff daß ihr euch
selbs nicht mit den vergeblichen Zuhörern betrieget .

Der gute vnd grosse Gott zerschlage vnsere
Herten durch sein Gesetz / vnd erwäiche sie durch
seinen Geist / auff daß wir vnser Elend recht erken .
nen / für ihm gedemütiget werden / vnd mit einem

zerbrochenen Herzen / vns für seinem Wort förch

ten : erleüchte vnsere Herßen / zu seiner vnd seines
Sohns Jesu Chrifti selig -machenden erkantnuß /

vnd bevestige dieselbige in einem wahrhafftigen Vers

trawen auff seine Gnade : vereinige vns je mehr vnd
mehr mit seinem Sohne Christo / vnd ernewere ons
nach seinem Ebenbild / auff daß wir alß newe Greas

turen / nicht mehr nach dem Fleisch / sondern nach

dem Geist wandeln : stärcke ons in dem Streit des
Geistes wider das Fleisch / dardurch in der thaat

innen zu werden / daß wir nicht mehr vnder dem Ge

sebe !
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seße seyen / sondern vnder seiner Gnade : begldite

vnd führe vns durch die enge Pforte zu der ewigen

Seligkeit / auff daß wir nicht seyen vnder denen / die

des rechten Weges fchien /vnd sich selbs betrogen fins

den : bekräfftige zu dem ende sein Wort in vnferen

Herzen / auff daß wir seiner Gnad wahrhafftig
theilhafftig seyen / vnd in derselben noch mehr gestär¬

cket werden mögen : vnd begabe vns mit den geistli

chen Augen der Chriftlichen fürsichtigkeit / vndent ,

zünde in ons den Brand des heiligen enfers / auff

daß wir vnsere Wege recht betrachten / vnd wann

wir sehen / wa wir nebensich getretten sind / vnsere
Füsse allezeit widerumb richten zu ſeinen Zeügnus

sen / zu Ehre seines heiligen Namens / zu auß ,
breitung seines geistlichen Reychs / vnd

befürderung vnserer ewigen
Seligkeit .

Apocalypf . s . v. 13 .
Dem /der auff dem Stül sist / vnd dem

Lamb /sey Lob / ond Ehr /vnd Preiß /
vnd Gewalt / von ewigkeit

zu ewigkeit .
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